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gerlag der „Actiengeſellſchaft Halliſche Zeitung“.

Unſer L-Correſpondent ſchreibt uns aus Berlin:
Die Zeitungen ſind voll von dem Gerücht, daß die Regierung

beabſichtige, binnen Kurzem den Reichetag aufzulöſen. Dieſes
Gerücht iſt keine Combination aus dem gegenwärtigen Stand der
inneren politiſchen Lage, ſondern eine Erfindung der Fortſchritts
preſſe. Hier mag der Wunſch der Vater des Gedankens ſein,
oder wenigſtens iſt dieſe Erfindung auf die Einbildung zurückzu-
führen daß die Auflöſung des Reichstages der Fortſchrittspartei
von großem Nutzen ſein werde. Dieſe Einbildung hat die Fort
ſchrittspartei von jeher gehabt, iſt aber ſtets und namentlich
bei den letzten preußiſchen Wahlen gehörig damit hineinge-
fallen; auch die letzten Reichstagswahlen haben ihnen keineswegs
das erwartete Glück gebracht: denn was will denn eine Anzahl
von 60 Fortſchrittlern unter 397 Abzeordneten beſagen? Wenn
ſie ſich jetzt wieder mit der Hoffnunz trägt, es werde einc Auf-
löſung erfolgen und die Wahlen vollſtändig fortſchrittlich aus
fallen, ſo kommt dies nur tdaher, daß die Fortſchrittler glauben,
ihre Angriffe auf die Militärverwaltung hätten im Volke einen
großen Eindruck zu ihren Gunſten gemacht und die Regierung
werde wegen der Militärpenſions- und Militär-Communalſteuer-
frage, falls dieſe nicht nach dem Willen der Regierung entſchieden
würde, zu einer Auflöſung des Reichstages ſchreiten. Aber weder
kann ſchon heute als ſicher angenommen werden, daß der gegen
wärtige Reichstag ſich mit der Regierung nicht verſtändigen
werde, noch iſt anzunehmen, daß die Regierung aus der ganzen
Angelegenheit einen Conflict machen werde: ſchlimmſten Falls
läßt ſie die Neuregelung des Penſionsweſens zwei Jahre auf ſich
beruhen und in der Militär-Communalſteuerfrage braucht ſie
ſich überhaupt nicht von ihrem Standpunkt des beati possiden-

tis verdrängen zu laſſen. Sollte aber trotzdem eine Auflöſunz
ſtattfinden, ſo fragt es ſich doch ſehr, ob die Fortſchrittspartei mit
ihrer Oppoſition gegen die Militärverwaltung ein Geſchäft
machen wird. Nach den Erfahrungen, die wir mit unſerem Mi-
litär und mit Militärfragen gemacht haben, iſt vielmehr anzu-
nehmen, daß das Volk überzeugt ſein würde, thöricht zu handeln,
wenn es einen parlamentariſchen Militärconflict unterſtützen
würde. Andere Gründe zur Auflöſung des Reichstages ſind aber
auch nicht entfernt vorhanden: im Gegentheil, die Fortſetzung der
Thätigkeit des Reichstags iſt ſo nothwendig, daß die Regierung
ſehr wahrſcheinlich auch wenn ſie auf Auflöſungsgedanken, die
aber gar nicht vorhänden ſind, kommen ſollte ſich viel eher
entſchließen würde, nichts zu thun und den Reichstag ruhig fort
tagen zu laſſen, weil vor Allem die Hauſirnovelle und das Kranken
perſicherungsgeſetz fertig geſtellt werden müſſen, Ja, wie es heißt,
will ſie von dem Reichstag auch den Etat für 1884/85 fertig
ſtellen laſſen, wozu doch die Abſicht einer Auflöſung ſchlecht paßt.

Was die Gewerbenovelle und das Krankenverſicherungsge-
ſetz anbetrifft, ſo iſt alle Ausſicht vorhanden, daß dieſelben zu
Stande kommen werden, und zwar den von der Regierung auf-
geſtellten Prinzipien völlig entſprechend. Jn liberalen Blättern
wird den Arbeiten der Commiſſion, welche das Krankenverſicher-
ungsgeſetz vorberathen hat, volle Anerkennung gezollt und es
wird hier und da ſogar die Anſicht ausgeſprochen, daß der Ent-

wurf nunmehr en bloc angenommen werden müſſe. Ganz ſo
einfach und leicht wird ſich die Sache aber doch wohl nicht machen

es ſind Beſtimmungen hineingekommen, die weder die Regierung
noch andere Parteien ſo ohne Weiteres acceptiren werden. Wenn

z. B. die Beſtimmung geſtrichen iſt, daß Gemeinden, die es un
terlaſſen, durch Ortsſtatut Krankenkaſſen für Handlungs, Apo-
theker Lehrlinge c. einzuführen, von der höheren Verwaltungs-
behörde dazu angehalten werden können, ſo iſt das eine Aenderung,
welche das ſonſt anerkannte Prinzip des Verſicherungszwanges
in bedenklicher Weiſe durchbricht und nicht ohne Kampf zuge-
laſſen werden kann. Den Gemeinden wird eine ſo große Freiheit
ia dieſer Beziehung nicht mehr gelaſſen werden können, nachdem
die Erfahrung erwieſen, daß ſie nur ſelten bereit ſind, durch
Ortsſtatut Kaſſen einzurichten.

Die Diskuſſion der Preſſe über die Reactivirung des Staats
raths iſt im Weſentlichen eine dieſer Jdee günſtige, wenn auch hier
und da Verfaſſungsbedenken gewittert werden, die aber abſolut
nicht erhoben werden können. Denn das Staatsminiſterium
bleibt dem Landtage gegenüber verantwortlich und hat die Vor
lagen zu vertreten. Wie dieſelben aber vorbereitet und feſtgeſtellt
werden, kann dem Landtage gleichgültig ſein. Der Staatsrath
würde weſentlich eine Hilfsbehörde für das Staatsminiſterium
bilden und der Landtag braucht ſich um denſelben nicht zu be
kümmern. Uebrigens iſt die Reactivirung des Staatsraths keines-
wegs nur eine akademiſche Frage, ſondern dieſelbe ſcheint in der
That bald verwirklicht werden zu ſollen. Auf welcher Grund
lage, iſt noch nicht bekannt, jedenfalls wird es auf dem Wege
königlicher Verordnung geſchehen.

Aus Anlaß des Geburtstages unſeres Kaiſers
ſendte das „St. Petersburger GrenadierRegiment König
Friedrich Wilhelm III.“ ſeinem kaiſerlichen Chef folgendes Be
glückwünſchungsTelegramm:

Am weihevollen Tage der Geburtsfeier Ew, Kaiſerlichen Ma
jeſtät iſt das Regiment König Friedrich Wilhelm III. glücklich
darüber, Ew. Kaiſerlichen Majeſtät innigſt Aue wünſchen
und um gnädige Annahme der herzlichen Beglückwün chung bitten
zu dürfen.

Der Regiments-Commandeur General Major
Konarzewski.“

Dieſen Glückwunſch beantwortete unſer Kaiſer mit folgen
dem an den Regimentscommandeur gerichteten Telegramm:

„Belieben Sie dem Regiment Meinen innigſten Dank zu
übermitteln für die Wünſche, welche Sie Mir im Namen des
ſelben geſandt.

Wilhelm, Feldmarſchall.“

Die „NationalZtg.“ ſchreibt: Anläßlich der am 20. Jan. d. J.
erfolgten Einweihung des neuen Logengebäudes der Loge „Royal
York zur Freundſchaft“ ſind irrthümliche und entſtellte Mittheilun-
gen über den Jnhalt der von unſerem Kronprinzen bei dieſer Feier

Halliſ
gehaltenen Reden durch einen Theil der Preſſe gegangen. Jn dem

ſoeben erſchienenen Hefte der von General-Lieutenannt v. Broecker
redigirten Freimaurer-Zeitſchrift „Bauſteine“ liegt nunmehr der
authentiſche Text dieſer Reden vor. Ein politiſches Blatt iſt nicht
in der Lage, über den rituellen r r der Feier zu berichten. Bei
dem hohen Jntereſſe jedoch, das ſich nicht bloß in Maurerkreiſen an
die Reden des Kronprinzen knüpft, theilen wir nachſtehend den Trink-
ſpruch deſſelben auf den Kaiſer, ſo wie eine weitere gleichfalls mit
Begeiſterung aufgenommene Anſprache bei der Tafel mit. Der
Trinkſpruch auf unſern Kaiſer lautete:

„Meine Brüder! Unſer Glas gilt dem Allerdurchlauchtigſten
Protektor! Mit tiefer Bewegung ſehe ich mich heute nicht nur von

den Großmeiſtern ſämmtlicher deutſchen Logen umgeben, ſondern
auch von Brüdern, welche aus allen Stämmen, aus allen Gauen
Deutſchlands hierher gekommen find, um dieſes Hauſes Weihe bei
uwohnen. Wahrhaft erhebend iſt es, in einer alſo zuſammengeſepten feſtlichen Verſammlung des erhabenen Kaiſers zu gedenken,

deſſen Fürſorge wir ſeit vielen Jahrzehnten gewohnt ſind, über der
Freimaurerei walten zu ſehen. Was unſer Bund ihm verdankt,
ſteht verzeichnet in der Geſchichte der Maurerei; was aber Deutſch
land, was das geeinigte Vaterland ihm zollt, das iſt eingegraben in
r Tafeln der Weltgeſchichte. Da geziemt es ſich, an den
Jubelruf des Dichters zu erinnern, der vor einem Jahrzehnt erſcholl:
„Glück auf! Das iſt der Flügelſchlag des Adlers vom Kyffhäufer;das iſt der Donnerhall des Siegs; ezſtanben iſt der Kaiſer!“ Heute

aber blicken wir einer Zukunft der Ruhe und des Friedens ent-
gegen, die er uns gegeben und die Gott auch fernerhin der Welt
und der Freimaurerei erhalten wolle!“

Nachdem dann der Großmeiſter Herrig in einer zündenden An
ſprache unter begeiſtertem Jubel der Anweſenden den Trinkſpruch
auf unſeren r ausgebracht hatte, erwiderte r wie
folgt: Jch danke Jhnen, Meine Brüder, für die Art, wie Sie mich
heute aufgenommen und wiederhole hier gern noch einmal, daß es
mir zu hoher Befriedigung gereichte, mit Jhnen Zeuge der erheben-
den Feier der Weihe dieſes Hauſes geweſen zu ſein. Sie wiſſen,
daß ich meine Kräfte bereitwillig den edlen Zwecken der Freimaurerei
widme und hierin nicht nachlaſſen will, ſo lange der Bund ſeinen
Grundgeſetzen treu bleibt. Jnnerhalb der mehr als fünf und zwan
zig Jahre aber, welche verſtrichen, ſeitdem ich als Nichtwiſſender in
Jhre Reihen trat, bin ich zu der peapuunt gelangt, daß, wäh-
rend die Zeit, in der wir leben, Licht und Aufklärung verlangt, die
Freimaurerei ſich ſolchem Streben nicht verſchließen ſoll. Wir Mau
rer dürfen im Forſchen und Prüfen nicht raſten. Wir dürfen an
dem Herkömmlichen, ſelbſt wenn es uns theuer und werth geworden
iſt, nicht darum feſthalten, weil wir es als Ueberlieferung empfan
gen haben, weil wir uns in daſſelbe, wie in eine Gewohnheit, nun
einmal eingelebt haben. Auch bei uns heißt es: nicht Stillſtand, ſon
dern Fortſchritt! Mit dem Vertrauen, daß ſolches friſches, frei
maureriſches Leben unſerm Zeitalter beſchieden iſt, trat ich
unter Sie. Schließen wir uns zur Förderung deſſelben immer feſter
und feſter aneinander, und reichen uns die Hände zum ſchönenBunde. Jn dieſer Geſinnung trinke ich auf das Wohl der Loge

Royal Vork, genannt zur Freundſchaft.“

Ueber zu erwartende Mehrforderungen in den Etats
des Heeres und der Marine ſchreibt die „Berl. Börſen-
Zeitung „Man würde nach unſeren Jnformationen entſchieden
fehlgehen, wenn man dem Rücktritt der Miniſter v. Kameke und
v. Stoſch nicht eine große principielle Bedeutung beilegen wollte,
deren Tragweite ſehr bald in greifbaren Ziffern zum Ausdruck
gelangen wird. Fehlt es doch nicht an ſehr beachtenswerthen
Stimmen, die behaupten, daß bereits in dem Etat pro 1884/85,
der dem Reichstag demnächſt wiederum zugehen ſoll, erhebliche
Mehrforderungen in den Etats des Heeres und der Flotte ent-
halten ſein würden, um auf dieſe Weiſe die Oeffentlichkeit all
mählich auf dieſe Mehrforderungen vorzubereiten. Wir laſſen
dahingeſtellt, inwieweit dieſe Behauptungen zutreffend ſind aber
unzweifelhaft ſcheint es zu ſein, daß bereits im nächſten Herbſt
höhere Zahlen in den genannten beiden Etats figuriren werden.
Ganz beſonders dürfte alsdann der neue Chef der Admiralität
mit erhöhten Anſprüchen an den Reichstag herantreten. Soll
doch die Marine gegen den von der Regierung und dem Reichs
tage im Principe gutgeheißenen Flottengründungsplan um vier
Panzerſchiffe im Rückſtande ſein. Es iſt anzunehmen, daß dieſer
angebliche Defect in allernächſter Zeit ausgeglichen werden wird.
Hinſichtlich des Landheeres würden die Mehrforderungen, die
Herr v. Kameke nicht vertreten zu können glaubte, namentlich
durch die beabſichtigte Vermehrung der Artillerie veranlaßt
werden.“

Ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“ weiſt darauf hin, daß
Deutſchland der geplanten Einführung eines Repetirge-
wehres in der franzöſiſchen Armee inſofern gleichmüthig ent-
gegenſehen könne, als bei uns ſchon ſeit geraumer Zeit praktiſche
Verſuche mit Magazingewehren der verſchiedenſten Conſtruction
angeſtellt worden ſeien. Auf Grund dieſer Verſuche dürfe die An
nahme des Modoells Mauſer als geſichert gelten. Deutſchland
ſei unter dieſen Umſtänden in der Lage, ſeine Infanterie min-
deſtens ebenſo ſchnell mit einem Repetirgewehr zu bewaffnen wie
Frankreich.

Der bisherige General-Konſul in London, Wirkl. Legations-
rath Dr. von Bojanowski, welcher ſchon ſeit einiger Zeit die
Geſchäfte des Direktors der 2. Abtheilung im Auswärtigen Amte
führt, wird demnächſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ berichtet, unter
Ernennung zum Rath 1. Klaſſe den Poſten definitiv übernehmen.
Der Wirkl. Geh. Legationsrath Jordan ſiedelt, wie verlautet.
binnen kurzem nach London über als GeneralKonſul des deut
ſchen Reiches.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 30. März. (Amtliches.) Der Gerichts Aſſeſſor

Otto Wilhelm Adalbert Bröſe aus Naumburg a. S. iſt
zum Staatsanwalt bei dem gemeinſchaftlichen Landgericht in
Meiningen ernannt.

Der Bau des neuen Reichstagsgebäudes
nach dem preisgekrönten Wallotſchen Plane ſchien bekanntlich
durch den Widerſpruch des Fürſten Bismarck gegen die mehr als
ſechzigſtufige Treppe, die zum Sitzungsſaal emporführen ſollte,
wieder in unabſehbare Ferne gerückt zu ſein. Denn eine Beſei-
tigung dieſes Hinderniſſes ſchien auf den erſten Blick ohne die
weſentlichſten Umgeſtaltungen des Grundriſſes als ein Ding der
Unmöglichkeit. Wie uns nun aber von authentiſcher Seite be
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richtet wird, iſt Herrn Paul Wallot dennoch eine entſprechende
Aenderung des Bauplans gelungen und zwar dergeſtalt, daß nun
mehr nur fünfunddreißig Stufen zum Sitzungsſaal emporführen
würden. Damit wäre in erfreulicher Weiſe das ſchwierigſte
Hinderniß, das der Ausführung des Reichstagsbaues entgegen
ſtand, alsbeſeitigt zu betrachten.

Frankfurt a. M., 30. März. Zu dem deutſchen
Geographentage waren bis jetzt 502 Mitglieder angemeldet.
Auf dem geſtrigen Feſtbankett brachte Prof. Kirchhoff den Toaſt
auf Frankfurt aus. Den erſten Vortrag in der heutigen Sitzung
hielt Director Breuſinz über die Hülfsmittel der Goldbeſtimmung
zur Zeit der großen Entdeckungen. Jhm folgte Dr. Buchner, der
über die Bantu Neger und Prof. Günther, der über die neueſten
Bemühungen um ſchärfere Beſtimmung der Erdgeſtalt ſprach.
Lieutenant Wißmann, der mit großer Theilnahme begrüßt wurde,

verſprach morgen einen Bericht über ſeine Afrikareiſe.
London, 28. März. Wer hat nicht John Brown ge

kannt, den ſchottiſchen Leibdiener der Königin, der in ſeiner male-
riſchen Hochländertracht den Bock des Wagens zu zieren pflegte,
in welchem Königin Victoria ausfuhr? Er iſt in der vergangenen
Nacht an der Kopfroſe geſtorben. Der königliche Haushalt erlei-
det dadurch einen ſchweren, faſt unerſetzlichen Verluſt, denn John
Brown war nicht weniger als 34 Jahre im Dienſte der Königin
und wurde von ihr und dem Prinzgemahl ſeiner Tüchtigkeit und
Anhänglichkeit wegen ſo hoch geſchätzt daß er ſogar eine Stelle
in dem Tagebuche der Königin: „Blätter unſeres Lebens im Hoch-
lande“, gefunden hat. Sie ſagt über ihn: „John Brown wurde
1858 mein regelmäßiger Begleiter bei meinen Ausfahrten im
Hochlande. Er trat 1849 ein und ward von mir und Albert dazu
auserſehen, mich zu Wagen zu bezleiten. 1851 trat er dauernd
in unſern Dienſt und rückte Schritt für Schritt auf durch ſein
gutes Betragen und ſeine Umſicht. Seine Aufmerkſamkeit, Sorg
falt und Treue ſind unübertrefflich, und der Zuſtand meiner Ge
ſundheit, die in den letzten Jahren ſehr anzegriffen iſt, macht dieſe
Eigenſchaften bei einem Diener, der beſtändig um mich iſt, ſehr
werthvoll. Er beſitzt die Unabhängigteit und die hochherzige
Geſinnung, die den Hochländern eigen ſind, und er iſt merkwürdig
aufrichtig, gütig und ſelbſtlos; ſtets dienſtgefällig und von einer
ſeltenen Discretion.“ John Brown ſtand in ſeinem 55. Jahr und
würde, als kräftiger Sproß einer Pächterfamilie und bei dem ge
ſunden Leben, welches er in der Umgebung der Königin führte,
noch lange Jahre vor ſich gehabt haben, wenn nicht die Lady
Florence Dixie geweſen wäre. Sie hat mittelbar den Tod des bie
dern Schotten auf dem Gewiſſen. Denn kaum war der Königin
der Mordanfall auf die Dame zu Ohren gekommen, als ſie keinen
andern als den bewährten John Brown zur Unterſuchung der
Sachlage nach der Villa der Dame abſandte. John Brown fuhr
in einem offenen Wagen dahin und verwandte einen halben Tag
darauf, Ort und Umgebung des Anfalles in Augenſchein zu neh
men. Er kam mit einer Erkältung zurück, die er ſich bei dem ſchar
fen Oſtwinde zugezogen, und ſtarb dann geſtern Abend, trotz der
ſorgfältigſten Pflege durch den erſten Arzt Londons Sir W.
Jenner.

erokales.
Halle, den 31. März.

Der bisherige Curator unſerer Univerſität,
Herr Geheime Regierunzsrath Dr. Roedenbeck hat
mit heute ſein Amt niederge'egt und ſich nach Magdeburg behufs
Uebernahme ſeines neuen Amtes als Conſiſtorial- Präſident be
geben. Demſelben iſt auch vor Kurzem das ihm Seitens der
Herren Profeſſoren und Dozenten hieſiger Hochſchule aus Ver-
ehrung gewidmete Geſchenk, beſtehend in einem prachtvollen,
künſtleriſch ausgeführten Photographiealbum mit den Photo-
graphien der ſämmtlichen Herren Profeſſoren 2c. überreicht
worden.

Um der Erledigung der Theater- Angelegenheit
nunmehr näher zu kommen, hat der Magiſtrat in einer ſeinerletzten
Sitzungen beſchloſſen, der StadtverordnetenVerſammlung den
Vorſchlag zu machen, ſich zunächſt unter Ausſchluß aller
techniſchen Fragen nur über die Geldbeſchaffung
zum neuen Theater ſchlüſſig zu machen, dieſer Antrag des
Magiſtrats ſtand geſtern in der Theater- Kommiſſion zur Be
rathung und wurde, wie uns von kompetenter Stelle mitgetheilt
wird, einſtimmig angenommen. Die Stadtverordneten Ver-
ſammlung wird ſich bereits in ihrer am Montag ſtattfindenden
Sitzung mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen. Dieſer Vorſchlag,
die techniſchen Fragen vorläufig ganz auszuſchließen, iſt, nach un
ſerer Anſicht, ein außerordentlich praktiſcher und jedenfalls geeig
net, dieſer Angelegenheit, die ſich in der letzten Zeit zu einer nner-
quicklichen ausgebildet hatte, ein andere Wendung zu geben. Das
allſeitig gewünſchte und im Jntereſſe der Sache unbedingt noth
wendige einmüthige Zuſammengehen des Magiſtrats und der Stadt

verordneten wird die Theaterfrage jetzt ihrem Ziele etwas näher
rücken.

Der Halliſche Verſchönerungs- Verein hielt
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Thamhayn ſeine ordent
liche Generalverſammlung ab. Ein neues Statut, welches weſent
liche Verbeſſerungen gegen das frühereenthält, wurde mit wenigen
Aenderungen angenommen. Die Einnahme des Vereins betrug
5773,40 und die Ausgabe 3360,90 Es gehören dem
Verein 542 Mitglieder an. Demnächſt ſoll durch ein Circular
bei der Bürgerſchaft zum Beitritt aufgefordert werden. Nachdem
ſich über die demnächſt vorzunehmenden Verſchönerungen die Herren

Dr. Müller, Dr. med. Hertzberg, Maurermeiſter Friedrich
und Lithograph Schwarz ausgeſprochen, weiſt der Herr Vorſitzende
darauf hin, welche Arbeiten dem Verein durch An und Nach
pflanzungen in der nächſten Zeit bevorſtehen und kommt ſodann
auf das Project: Erſchließung des Andreaskirchhofs in Glaucha
zu einem Fußwege nach der Saale, Umwandlung der ſtädtiſchen
Pulverweiden in eine Promenade, zu der man von Glaucha aus
über den Saalearm mittels einer Fähre gelangen könnte zu
ſprechen. Zu dieſem Punkte erwähnt Herr Maurermeiſter
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Friedrich die von dem Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen
an den Magiſtrat und den Verſchönerungsverein gerichtete
Petition, welche die Erſchließung der Pulverweiden zu Promenaden
zwecken befürwortet. Ein neuer Geſichtspunkt hierfür würde da
durch geſchaffen, wenn ein Theil der Wieſen in den Zulverweiden
zu einer Eisbahn, wie auf der Ziegelwieſe umgeſchaffen würde.
Dieſem letzten Project hat man ſich behördlicherſeite nicht abge
neigt verhalten und es ſteht zu erwarten, daß daſſelbe realiſirt
werde. Nachdem Herr Friedrich noch die Bedenken, die gegen
eine Anlage auf den Wieſen der Pulverweiden Seitens der Stadt-
verwaltung und des Stromfiscus obwalten könnten, beſeitigt hatte,
wurde dieſes Thema verlaſſen, dem der Verein ſeine Zuſtimmung
nicht verſagen konnte. Die angeregte Theaterfrage, die ja auch
als eine Verſchönerung im Rayon des Vereins liegt, wurde nach
längerer Debatte hierüber durch folgende Reſolution: „Der
Halleſche Verſchönerungsverein beſchließt in ſeiner heutigen Gene
ralVerſammlung, daß bei dem Neubau des ſtädtiſchen Theaters
eine größtmöglichſte Verbreiterung der Promenade auf dem Platze
des alten Theaters dringend geboten iſt“ erledigt. Nach Vor
leſung des Protokolls der heutigen Verſammlung trat Schluß
derſelben ein.

Der Fackelzug der Arbeiter und Beamten der
A. L. G. Dehne'ſchen Maſchinenfabrik und Eiſen-
gießerei zu Ehren ihres Chefs, des Herrn Commerzienraths
Albert Dehne, fand geſtern Abend ſtatt. Auf dem Königsplatze
wurde Aufſtellung genommen. Der impoſante Zug von circa
450 Fackelträgern ſetzte ſich aus 3 Colonnen je mit einer Fahne
und einem Muſikcorps zuſammen. Die 1. Abtheilung bildete die
Maſchinenfabrik, die 2. Abtheilung die Eiſengießerei und die
3. Abtheilung die Armaturenfabrik; es wurden paſſirt die untere
Königsſtraße, die untere Leipzigerſtraße, der Marktplatz, die große

Steinſtraße, die Schimmelſtraße, woſelbſt vor der Wohnung des
Gefeierten Halt gemacht wurde. Eine Deputation der Beamten
und Arbeiter begab ſich in die Wohnung des Herrn Chefs und
überreichte demſelben unter Anſprache eine von ſämmtlichen Be
amten und Arbeitern unterſchriebene Huldigungs- Adreſſe,
die Herr Commerzienrath Dehne in ſeinem Freundeskreiſe dankend
entgegennahm. Sodann ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung,
machte Kehrt und begab ſich die obere Steinſtraße hinauf nach
dem Roßplatz, woſelbſt die Fackeln zuſammen geworfen wurden.
Jm geordneten Zuge ging es ſodann in das auf's Sinnigſte deco
rirte „Neue Theater“, woſelbſt dem Feſte durch einen gelungen
ausgeführten Commers die eigentliche Weihe gegeben wurde.
Anweſend waren die Herren Commerzienrath Dehne, Erſter
Bürgermeiſter Staude, Stadtbaurath Lohauſen und noch
eine Anzahl beſonders geladener Herren. Nachdem Toaſte auf
unſeren greiſen Heldenkaiſer Wilhelm, auf den Reichskanzler
Fürſten Bismarck, auf Herrn Commerzienrath Dehne und ſein
Haus, ſowie noch einige andere Trinkſprüche ausgebracht waren,
drückte Herr Dehne den Beamten und Arbeitern ſeiner Fabrik
für die ihm dargebrachte Ovation ſeinen herzlichſten
Dank aus; Herr Erſter Bürgermeiſter Staude betonte das
gute Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer, Herr Director Franken gedachte der Damen. Concert
und Geſangsſtücke wechſelten mit einander ab und hielten die
Theilnehmer bis lange nach Mitternacht in der fröhlichſten Weiſe
vereinigt. Von ren Gallerien herab ſahen die Damen der
Gäſte und Beamten dem fröhlichen Treiben im Saale zu. Herr
Commerzienrath Dehne hatte außerdem einer großen Anzahl von
Bauhandwerkern, circa 50——60 Perſonen, welche ſeit Jahren an
ſeinen Bauten beſchäftigt ſind, fich am Zuge aber nicht betheiligen
konnten, mit einer reichen Spende Veranlaſſung gegeben, ſeiner
in „Freyberg's Garten“ freudig zu gedenken. Die wirkliche Freude
über die Herrn Dehne, dem das Wohl ſeiner Beamten und
Arbeiter ſtets am Herzen liegt, zu Theil gewordene ehrenvolle
Auszeichnung kam mit der geſtrigen Feier in einmüthiger Aner
kennung zum Ausdrucke.

Die Opernſaiſon wird am 3. April mit „Lohengrin“
von Richard Wagner eröffnet werden und kann Herr v. Weber mit
ſeinen Kräften und der Ausſtattung, welche er mitbringt, getroſt die
Aufführung dieſes grandioſen Werkes unternehmen. Heute liegt uns
eine Beſprechung des Sondershäuſer Amtsblats über eine „Tann-
häuſerAufführung“ vor, die wir im Intereſſe der Theaterbeſucher
auszüglich wiedergeben: Mit dem „Tannhäuſer“ hat unſere dies
Kmig Oper wieder einen künſtleriſchen Erfolg zu verzeichnen. Die

ufführung war eine gute und wohlvorbereitcte. Frl. Hochfeld
Enre ihre Partie nach der tonlichen und rein geſangs- künſtleriſchen

eite vorzüglich durch. Beſonders hervorragende Momente hatte ſie
im Duett mit Tannhäuſer und im zweiten Finale; auch die Kreuz-
arie im dritten Akt trug ſie mit voller Seele und Hingabe vor.
Herr Fitzau (Tannhäuſer) zeigte ſich ſtimmlich und deklamatoriſch
ſeiner Rolle vollſtändig gewachſen und überwand er namentlich ſeine
Hauptaufgabe im dritten Akt, die Klippe für ſo manchen Sänger,
mit wohlthuender Sicherheit. Herr Büttner hatte als Wolfram
wieder Gelegenheit, ſich als ſicherer und gewandter Sänger zu zeigen
und alle die Vorzüge zu entfalten, die wir ſchon ſo häufig in der
Lage waren, rühmend hervorzuheben. Herr v. Schmädel fand ſich ge
ſanglich mit ſeinem Landgrafen ſehr gut ab und hatte im zweiten
Akte recht bedeutende Momente. Herr Stumpf trat beim Preis

nungen durch ſeine ſchönen Stimmmittel vortheilhaft hervocr, ebenſoe Herr R. Schulz (Biterolf) auf der Höhe ſeiner Aufgabe. Auch

Frl. Blank (Venus) und Frl. Hartmann (Hirtenknabe) wurden ihren
Partien mit vollem Gelingen gerecht. Die Chöre, namentlich der
Pilgerchor, zeichneten fich durch Sicherheit aus und auch das Or-
cheſter löſte ſeine Aufgabe mit gewohnter Meiſterſchaft.

Zum Nachfolger des früheren Jnſpectors der Waiſen
anſtalt und Anſtaltesgeiſtlichen der Francke'ſchen Stiftungen,

Landwirthſchaftliches: Als eines der beſten und empfehlenswertheſten
Organe auf dem Gebiete der Landwirthſchaft können wir dem Landwirthe die in
Frankfurt a. M. erſcheinende Deutſche Allgemeine Zeitung für Land-

Gegründet von einer
Anzahl praktiſcher Berufsgenoſſen hat ſie ſich ausſchließlich die Förderung der

Die Mitarbeiterſchaft faſt aller Autori-
täten auf den Gebieten der Landwirthſchaft garantirt den Werth dieſer Zeitung.
Der trotz alledem niedrige Abonnementspreis von M. 1.50 pro Quartal ermöglicht

Außer den Originalarbeiten der Herren Mit
Nummer die neueſten den Landwirth berührenden und in-

Notizen für die Praxis, Alles Neue aus dem Gebiete
Alles aus der Geſetzgebung den Landwirth Jn-

Jm Briefkaſten werden alle die Landwirthſchaft 2c. be
treffenden Anfragen der Abonnenten durch Fachmänner beantwortet. Jede

wirthſchaft, Gartenbau und Forſtweſen bezeichnen.

Agrar-Jntereſſen zur Aufgabe gemacht.

einem Jeden das Abonnement.
arbeiter enthält jede
tereſſirenden Nachrichten,
wiſſenſchaftlicher Forſchung.
tereſſirende u. ſ. w.
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jetzigen Pfarrers in Loſtau, Herrn Pfaffe, iſt bekanntlich Herr
Paſtor Palmié aus Trebra bei Nordhauſen erwählt. Derſelbe
iſt bereits hier eingetroffen, um ſein neues Amt zu übernehmen.
Herr Palmis hat in den Jahren 1869 bis 1872 hierſelbſt ſtudirt
und iſt ſeitdem durch theologiſche, ſo wie erzählende Schriften in
weiten Kreiſen bekannt geworden. Seine Familie ſtammt aus
Frankreich, von wo ſie 1685 in Folge der Aufhebung des Edictes

von Nantes ausgewandert iſt. Er ſelbſt iſt in Weſtpreußen ge
boren und hat u. A. das Guymnaſium zu Wittenberg beſucht.
Seine Einführung in das Lehrercollegium der Lateiniſchen Haupt-
ſchule, an der er den Religionsunterricht in den oberſten Klaſſen

ertheilen wird, erfolgt am Freitag, den 6. April.
Der Handelskammer hierſelbſt iſt vom ProvinzialSteuer

Director der Provinz Sachſen folgendes Schreiben zugegangen
Magdeburg 21. März 1883. Die Handelskammerbenachrichtige ich
ergebenſt, daß der Herr Finanz Miniſter mittelſt Erlaſſes an
die Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin vom 1. v.
Mts. dahin Entſcheidung getroffen hat, daß amtliche Atteſte, durch
welche der inländiſche Urſprung der zur Ausfuhr gelangenden
Waaren beurkundet wird, als „amtliche Atteſte in Privatange
legenheiten“ auf Grund der Poſition „Atteſte“ im Tarif zum
Stempelgefetze vom 7. März 1822 einem Stempel von 1 M.
50 Pfg. unterliegen. Zugleich hat der Herr Finanzminiſter er
klärt, daß die durch die Verfügungen vom 28. September und
12. October 1842 für den Verkehr mit Rußland und Polen an-
erkannte Stempelfreiheit ſolcher Atteſte bei näherer Erwägung
nicht als gerechtfertigt erachtet werden können und daß daher
dieſen Verfügungen nicht weiter Folge zu geben, ſondern überall
darauf zu halten ſei, daß der Atteſtſtempel zu ſolchen Urſprungs
Atteſten verwendet werde. Die Handelskammer erſuche ich er
gebenſt, Falls dergleichen Atteſte dort ertheilt werden ſollten,
für die Verwendung des geſetzlichen Stempels mit 1,50 M. zu
denſelben gefälligſt Sorge tragen zu wollen.

Der landſchaftliche Kreditverband der Provinz
Sachſen, der vor Kurzem ſein bisheriges Verwaltungsgebäude,
große Steinſtraße Nr. 13 belegen, an den Handſchuhmacher
Grötzner hier verkaufte, hat von dem Bauplane Martinsberg
Nr. 8, dem Zimmermeiſter Werther hier gehörig, eine größere
Bauſtelle behufs Erbauurg eines neuen Verwaltungsgebäudes
erworben.

Heute, Sonnabend, den 31. März, Mittags 12 Uhr
disputirte in der Aula unſerer Univerſität behufs Erlangung der
Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie Herr Georg
Fürth, praktiſcher Arzt aus Halle an der Saale. Die zu:
dieſem Zwecke verfaßte Jnauguraldiſſertation führt den Titel
„Studien über Eiterung und Entzündung.“ Bei der Verthei-
digung derſelben und der ihr angehängten Theſen opponirten der
Aſſiſtenzarzt Herr Dr. med. Franz Tauſch und Herr cand. med.
E. Lehmann.

Betreffs der beabſichtigten Fernſprecheinrichtung
hierſelbſt erfahren wir daß die Verwirklichung des Projectes
wieder ein Stück näher in Sicht gerückt iſt, indem von der
hieſigen Kaiſerlichen Oberpoſtdirection ein Koſtenanſchlag über
die qu. Anlage aufgeſtellt und der oberſten Reichs Telegraphen-
behörde übermittelt worden iſt, von wo demnächſt das Weitere
veranlaßt werden wird.

Mit dem heutigen Tage iſt die Halle-Sorau-
Gubener Eiſenbahn aus dem Bezirk der Königlichen Eiſen
bahndirektion zu Berlin ausgeſchieden und dem Bezirk dert öniglichen Eiſenbahndirektion zu Erfurt zugetheilt.

Die von uns bereits gemeldete Feuerprobe mit dem
FeuertauchApparat des Jngenieurs Schalla aus Wien findet
morgen Nachmittag um 4 Uhr am Friedrichsplatz im Bau
hof des Herrn Kuhnt, Eingang von der Albrechts und So-
phienſtraße, ſtatt. Dieſer Produktion bringt man in allen Kreiſen
der Bevölkerung ein lebhaftes Intereſſe entgegen, und dürfte die-
ſelbe, da nur eine Probe ſtattfindet, vorausſichtlich ein recht zahl
reiches Publikum anziehen. Wie man uns mittheilt, iſt Herr
Schalla von der Unüebertrefflichkeit und Vorzüglichkeit ſeines Ap-
parats ſo feſt überzeugt, daß er Jedem, welcher mit irgend einem
Apparat mit demſelben Erfolge ins Feuer geht, wie er, 10000
Mark bietet. Wir nahmen Einſicht von einem Bericht über eine
Probe des Herrn Schalla gelegentlich ſeines Aufenthalts in Zürich,
welche dadurch bemerkenswerth iſt, daß ſie in geſchloſſenem
Raume ſtattfand. Es war dazu ein ehemaliger Feſtungsgang,
ein gewölbter Tunuel, ausgewählt worden, in welchem die ange-
zündeten und mit Petroleum getränkten Holzſtöße eine ſo gewaltige
Hitze erzeugten, daß die glühend gewordenen Gewölbeſteine knallend
abſprangen und niederfielen. Herr Schalla verweilte zuerſt 17,
dann 13, dann 9 Minuten im ärgſten Feuer, ging hin und her,
kam mit brennender Cigarre im Munde heraus c.

Der Concursverwalter Keil hier iſt heute Vormittag
in Folge des heute vor acht Tagen erlittenen Schlaganfalles ver
ſtorben. Das königl. Amtsgericht hat die von dem Verſtorbenen
vorher geführten und noch nicht erledigten Concursmaſſen einer
eingehenden Prüfung unterzogen, um genau feſtzuſtellen, wie hoch
ſich die unterſchlagenen Summen belaufen und hat ferner zur
Beſtellung eines anderweiten Maſſenverwalters die diesbezüg-
lichen Gläubiger Verſammlungen ausgeſchrieben.

Heute Vormittag wurde wiederum einer Dame auf dem
Wochenmarkte an den Fiſchſtänden ein Portemonnaie mit
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nicht unerheblichem Jnhalt geſtohlen, ohne daß es ge
lungen wäre, des Diebes habhaft zu werden.

Telegrzy Coursberichte der Hall. Zeitung.
erbericht der Magdeburger Börfe.

vom 31. März 1883

Kryſtallzucker I. A.Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96 31. 50-32. 10
Kornzucker von 959 30.50-—31. 10
Kornzucker 949 29.20--29. 80
Kornzucker Rend. 889 29.70—30. 00.

Nachproducte 88-—-929 23. 89-27 00
Tendenz: ſteigend.

Raffinade A.Melis 38.00
Gem. Raffinade 36.75--37.00
Gem. Melis I. 36.25-—36. 50
Tendenz: günſtig.
Sarto er tus per 10,000 1 loco ohne Faß 52.20 bis

Cichorienwurzei 24.50
Runkelrüben 13.50—14.00
Stärke 26.50
Rapskuchen 13.00--13.75
Rüböl 79.00--80.00
Landweizen 176-186
Engliſchweizen 166--176

Rauhweizen 164-174 eRoggen 130--143
Chevaliergerſte 145--170

Landgerſte 138--152
Hafer 125--143

Berliner Fonds-Börſe,
Berlin, den 31 März 1883.

49 Preußiſche Conſols 102 10 Oberſchleſiſche Eiſenb. Stamm
Actien A. C. D. R. 251 50 r Stamm-Actien
101,75. 497, Ungar. Goldrente 76 40. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
72 25. Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 587 50. Oeſterr. CreditActien
564, Tendenz: Schluß beruhigter.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 186,70. Sept Oct. 194, feſt.
Roggen. e 136,20. MaiJuni 137,70 Sept. Oct. 144,

e

Gerſte loco 100--200.
Hafer. April-Mai 122,
Spiritus loco 52,30 April-Mai 52,60 Auguſt Sept. 55 10. befeſtig,
Rüböl loco 80,30. April-Mai 80,60. Septbr.Octbr. 65 40.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 31. März 1883.

4 Preußiſche Conſols 102 10. 4 Preußiſche Conſols 104
4 Sächſiſche Pfandbriefe 4 Landſchaftl. Centralpfand-
briefe 101,50. Ruſſiſch-Engliſche Anleihe v 1871/72 87 65. Ruſſfiſche
Anleihe von 1880 72,25 Darmſtädter Bank-Actien 155 75. Dis
conto Commandit Antheile 203 60. Deutſche Bank-Actien 156
Deutſche Genoſſenſch.-Bank-Actien 127,70. Nationalbank für Deutſch
land 100.25. Oeſterreich. Credit Actien 565 Rechte Oderufer-
Bahn 182.25 Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD. 251,30. Breslau
Freiburger StammActien 106,10. Mainz-Ludwigshafener Stamm
Actien 101,90. Galizier Carl LudwigsbahnStamm-Actien 132 25.
Franzoſen 587,50. Dortmunder Union Stamm Prioritäten 98 80.
Kurz London 20 425 Oeſterreichiſche Noten 170,95. Ruſſiſche Noten
202,60 Tendenz: ruhig.

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, 31. März. Der Regierungs Anzeiger“

bringt eine amtliche Mittheilung über die im Laufe des dermali-
gen akademiſchen Lehrjahrs in dem Neu-Alexandriniſchen Forſt
inſtitut in Warſchau ſtattgehabten Studentenunruhen. Danach
haben fortwährend geſetzwidrige Zuſammenrottungen der Stu-
denten ſtattgefunden, letztere haben wiederholt gänzlich unzuläſſige
Forderungen an ihre Vorgeſetzten geſtellt und ſich denſelben,
namentlich auch dem Kurator des Warſchauer Lehrbezirks, Geh.
Rath Apuchtin, gegenüber mit großer Frechheit benommen. Die
Demonſtrationen der Studenten haben vom November v. J. an
bis zum Anfang dieſes Monats gedauert, wo auf Anordnung des
Kurators die Vorleſungen in dem Jnſtitute eingeſtellt wurden.
Am 4. März beſchloß des Direktorium, einige der hauptſächlich-
ſten Unruheſtifter auszuweiſen, hierauf verlangten indeß auch
alle übrigen Studenten, ausgewieſen zu werden, da ſie alle des
gleichen Sinnes ſeien. Augeſichts der fortgeſetzten Ruheſtörungen
iſt darauf vom Direktorium beſchloſſen worden, gegen die Exce
denten nach Maßgabe ihrer Schuld weiter einzuſchreiten. Dem
zufolge ſind 54 Studenten ausgewieſen und des Rechtes, in irgend
eine andere Lehranſtalt aufgenommen zu werden, für verluſtig
erklärt, 39 andere ind auf die Dauer von 2 Jahren aus der
Anſtalt entfernt worden 36 wurden ausgewieſen, erhielten aber
die Erlaubniß, andere Lehranſtalten beſuchen zu dürfen, nur 14
dürfen das Jnſtitut wieder beſuchen, falls die Vorleſungen in
demſelben wieder eröffnet werden.

Charkow, 30. März. Durch das Austreten des Fluſſes
iſt eine ſtarke Ueberſchwemmung eingetreten, der Bazar
platz, mehrere Straßen und die Vorſtädte ſtehen unter Waſſer,
viele Kaufläden und Parterreräumlichkeiten ſind überfluthet. Die
Lehranſtalten ſind zeitweilig geſchloſſen. Nur die beiden Haupt-
brücken haben den Waſſerfluthen bis jetzt widerſtanden, alle übri-
gen Brücken ſind überſchwemmt und beſchädigt. Durch die
Ueberſchwemmung wurden auch mehrere mit Verluſt von Men
ſchenleben verbundene Unglücksfälle herbeigeführt.

tag 5. April morgens von 9 Uhr an statt.

Stadt-Gymnasium.
Die Prüfang der neuangemeldeten Schüler findet Donmers-

Das Halbjahr beginnt für die Gymnasiasten FPreitag,
6. April, um 9 VUhr, für die Vorschüler um 10 Ubr.
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Laud u. Stadtwirthſchafte
rinnen, Kochmamſells, Köchin
nen, Stuben Haus u. Kin
dermädchen weiſt nach

Pauline Fleckinger,Leipzigerſtraße 6.
Von den betreff. Beſitzern wurde

Suubmmissiomn,.
Die Anlieferung der rot. 4526 Kg wiegenden gewalzten I Träger für die

Ueberwölbung der Klargrubenanlage auf der Maillenbreite ſoll im Wege der

mir der Verkauf, ſowie die Verpach
tung einer Anzahl von

Gütern
Poſtanſtalt (Poſiverzeichniß Nr. 1199) und Buchhandlung nimmt Beſtellungen an.

Schon die 10. Auflage
hat in so kurzer Zeit die von Dr. Liebaut, dem langjährigen Chef-Spitalarzt
verfasste Broschüre die Regenerationskur zu verzeichnen. Dies mag als ein
Beleg dafür gelten, dass die in dieser Broschüre von Dr. Liebaut in gemein-
verstündlicher Sprache niedergelegten, reichen Erfahrungen und ertheilten
Rathschläge, wie u A. aueh die in unserer Zeit so ungemein verbreiteten
Leiden, wie Schwächezustände, geheime Krankheiten, die Folgen jugendlicher
Verirrungen, verdorbenes Blut u. 2. w. auf naturgemässem Wege praktisch
und grünälich beseitigt werden können, ohne dass mit der Hebung des einen
Leidens sich dafür über Kurz oder lang Andere einstellen, schon für viele
arme Leidende, die langersehnte Hütte endheh gebracht haben. Die Bro-
schüre ist à 50 Pfg. zu haben und wird von H. Petersen's Buchhandlg. in
Halle, Schumann's Buchhädlg. in Weissentfels, Steffendagen's Buchhandlsg.
in Merseburg, Becker's Buchhandlg. in Bilenburg, Reichard's Buchhandlg.
in Torgau franco Versendet.

öffentlichen Submiſſion vergeben werden. Schriftliche Offerten mit bezüglicher
Aufſchrift ſind bis zum 14. April er. Vormittags 11 Uhr auf dem Büreau des
Unterzeichneten Friedrichsplatz 1 niederzulegen. Bedingungen pp. ſind eben
daſelbſt innerhalb der üblichen Büreauſtunden einzuſehen.

Halle a/S., den 30. März 1883.
Der Univerſitäts Architekt

Streichert,
Regierungs Baumeiſter.

Räume, zum Kohlengeſchäft paſſend, I frdl. Wohnung mit 2 Stuben,
möglichſt mit Wohnung per ſofort oder 3 K. 2c. für 4—-500 M. von 2 ruh.
Johanni zu miethen geſucht. Offer Leuten per 1. Oct. geſucht. Offerten
ten unter E. R. in der Expedition d. unter H. t. 21517 an Rud. Mosse,
Ztg. niederzulegen. Brüderſtr. 6 erbeten.

verſchiedener Größe übertragen.
Reflektanken belieben mir ihre Wünſche
recht detaillirt. mitzutheilen und ſich
ſtreng reeller Behandlung des Geſchäfts

verſichert zu halten.
Ei enach.

G. JFungheinriäch,
Rittergutsbe,itzer und LandtagsDep.

Bei Beendigung der Wintervergnü-
gungen auf dem Jägerberg ſind mehrere
weiße Taſchentücher und Handſchuhe
liegen geblieben. Abzuholen daſelbſt.
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Bekanntmachung.
In der Konkursſache über das Ver

mögen des Büchſenmachers Emil
Schmidt zu Halle a/S. wird zur Be-
ſchlußfaſſung über den Antrag auf Ent-
laſſung des der Unterſchlagung dringend
verdächtigen bisherigen Verwalters
Kaufmann Hermann Keil, der Er-
nennung eines anderen Verwalters, ſo
wie der etwa zu ergreifenden Maß-
regeln eine Gläubiger Verſammlung auf
den 14. April 1883 Vorm. 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr.
31, berufen.

alle a S., den 28. März 1883.
Königl. Amtsgericht, Abth. VII.

Bekanntmachung.
In der Konkursſache über das Ver

mögen des Weißgerbers Reinhold
Bunert' zu Halle a/S. wird zur Be
ſchlußfaſſung über Stellung des An
trages auf Entlaſſung des der Unter
ſchlagung verdächtigen bisherigen Ver
walters Kaufmann Hermann Keil,
der Beſtellung eines anderen Ver-
walters, Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes, ſowie etwa zu ergreifenden

Maßregeln eine Gläubiger- Verſamm
lung auf
den 13. April d. J. Vorm. 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr.
31, berufen.

Halle a/S., den 28. März 1883.
Königl. Amtsgericht, Abth. V II.

lzjcitation.
Die Ausführung eines Backhaus-

Anbanes hier ſoll Montag den 9. April
Vormittags 10 Uhr im Brann ſchen
Gaſthofe vergeben werden. Zeichnung,
Anſchlag u. ſ. w. liegen im Schulzen
amte zur Einſicht aus.

Fienſtedt, den 30. März 1883.
Der Ortsvorſtand.

Dr. Kahleis n
Magdebnurgerſtraße 4,

unweit der früheren Wohnung.
Halle, den 27. März 1883.

l 7 00Acker-Verkauf!!!
Donuerstag d. 5. April d. J.

von Vormitt. 10 Uhr an ſollen in
dem Bährmann'ſchen Gaſthofe zu
Steudten bei Teutſchenthal die dem
G. Rühlemann gehörigen Acker,
32 Morgen 24 (NRuthen, in einzel
nen Parzellen, ſowie auch im Ganzen,
meiſtbietend verkauft werden. Kauflu
ſtige Reflectanten wollen ſich zur be-
ſtimmten Zeit einfinden, wo auch Be-
dingungen bekannt gemacht werden.
des Kaufpreiſes können zu 4 Procent
daran ſtehen bleiben.

Rübensamen,.
100 Centner ſehr ſchönen Rübenſa

men, Kreuzung Klein-Wanzleben, Vil-
morin, Rüben ertragreich u. zuckerhal-
tig, eigener ſorgfältiger Züchtung, ha
ben abzugeben

E. Hor nung Co.,Frankenhauſen.

z inGlüederwalzen,
(dreitheilige) ſplindrein, beſter Con-
ſtruction, ſehr leicht gehend, halte in
allen Stärken vorräthig.

C. Poland,
Eisleben Halliſche Straße 12.

Stettiner
Portland- Cement
Quiſtarp- und Mercur- Marke
ſtets friſche Waare auf unſeren
Lagern Steinthor Bahnhof und Saline

in Halle a. S. Jn Poſten über
5 Tonnen zu Fabrikpreiſen ab Lager,
oder franco Lagerraum des Abnehmers.
Beſtellungen an den Gärtner Herrn
Siemens auf Saline Halle a. S.,
oder direct an Gebrüder Baenseh
in Dölan bei Halle a. S.

Es wird hierdurch auf die in heuti-
ger Nummer veröffentlichte zwangsw.
Verſteigerung eines Uhren Geſchäfts in

erſeburg beſonders aufmerkſam ge
macht und würden die zur Auction ge
langenden fein. Fournituren (Steinlöcher

c. c.) ſowie die Maſſe neuer Stutz-,
Wand und Taſchenuhren, insbeſ. aber
der aufs feinſte gearbeitete u. mit allen
Vorzügen ausgeſtattete Ladentiſch und
Schaukaſten Fachleuten Gelegenheit
bieten ſich mit beſtem Material billig
zu verſehen.

J Bekanntmachung.
Das Erſatz- Geſchäft pro 1883 in der Stadt Halle a. S.

betreffend.
Auf Grund der Beſtimmungen des d. 62,2 der Erfatz- Ordnung bringe ich

hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß das Erſatz Geſchäft für die Militair-
pflichtigen in hieſiger Stadt in der Zeit vom 9. bis 17. April er. ſtatt-
finden wird.

Die Muſterung der Militairpflichtigen geſchieht in der Reihenfolge der
Altersklaſſen und der jeden Militairpflichtigen zugeſtellten Vorladung am 9.,
10., 11., 12., 13., 14. u. 16. April er. am erſten Tage
um an den folgenden Tagen von 7 Uhr ab in den
Räumen des Bürgergartens.

Die Looſung dagegen wird am 17. April cr. auf dem Rath-
hauſe ſtattfinden.

Vor Beginn der Muſterung am 9. April er. findet die Prü-
fung der eingereichten Reelamationen ſtatt, zu welcher
ſämmtliche Reelamanten, wie auch deren Eltern, ſo-
fern die Erwerbsunfähigkeit der letzteren feſtzuſtellen
iſt, zu erſcheinen haben.

Die Militairpflichtigen haben die Vorladung, wie die älte-
ren auch den Looſungsſchein, ſofern letzterer nicht ſchon
eingezogen ſein ſollte, behufs der Nachtragung der GeſtellungsReſul
tate mit zur Stelle zu bringen und abzugeben.

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ihre Wohnun-
gen verändert und in Folge deſſen, oder aus einem an
dern Grunde eine Vorladung zur Geſtellung zur Mu-
ſterung bis jetzt noch nicht erhalten, ſowie Diejenigen,
welche inzwiſchen zugezogen und ſich zur Rekrutirungs-
Stammrolle noch nicht angemeldet haben, werden hier-
durch aufgefordert, ſich ſofort im Militair-Bureau, Po-
lizei-Gebäude, Zimmer Nr. 7 unter Vorlegung des Tauf-
ſcheins event. Looſungsſcheins zu melden und hierbei die
gen enrns zur Geſtellung nachträglich in Empfang zu
nehmen.

Wer durch Krankheit am Erſcheinen behindert iſt, hat ein behördlich be-
glaubigtes ärztliches Atteſt beizubringen, wer dagegen der Geſtellung ſich ent
zieht, wird als unſicherer Dienſtpflichtiger behandelt und außerdem, wie auch
die zur Muſterung nicht pünktlich erſchienenen Militairpflichtigen, mit Geld-
ſtrafe bis zu 30 .4 event. entſprechender Haft beſtraft.

Halle a/S., den 28. März 1883.
Der Civpil- Vorſitzende

der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a/S.

Uhren- und Fournituren- Auction.
Mittwoch, den 4. April er. Vormittags 9 Uhr verſteigere ich im hieſigen

Rathskeller Saale ZWangsweise:
„Diverſe Taſchenuhren Regulateure, eine große Anzahl Stutz

Wanduhren und Wecker, 1 faſt neuen Ladentiſch mit 36 ver e
baren Kaſten 2 Schaukaſten mit Kryſtallglasſcheiben, eine große
Partie Nickel, Talmi u. Metalluhrketten, 1 große Jahr-Uhr mit
Marmorgehäuſe, 1 Zeitenuhr, eine große Partie diverſe
Fournituren und außerdem an Möbeln: 1 Sopha (mahagoni), 1 dergl.
Commode, 1 dergl. Kleiderſekretär, 1 Glasſchrauk und andere Gegenſtände,“
öffentlich meiſtbietend.

Die Auction findet beſtimmt ſtatt.
Merſeburg, den 24. März 1883.

Schlüter.-
Gerichtsvollzieher daſelbſt.

Zur bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellzeit empfehle ich den Herren
Landwirthen mein

Lager von Chemiſchen Düngemitteln,

Chili-Salpeter
Ammoniak 6. V.

16 1607, Stichſt.

W Stickſt. 20 Phosphorſ.

do. 22 0 0 udo. 82 90/ vAufgeſchloſſ. Peru-Guano 7 ſo lösl. Phosphorſ.
von Ohlendorff Co. Hamburg.

Roher Peru-Guano 79 140, Phosphorſ.
von Schröder, Michaelſen Co., Hamburg.

Phosphorſaurer Kalk 13 149
Aufgeſchl. Fleiſchmehl I.7 Stichſt. 8—9/“lösl. Phosphor.

do. do. 40/0 x 110/0Guano-Superphosphat 18 20 Phosphorſ.
zukäußerſten Preiſen unter I Garantie der augegebenen Gehalte
ab meinem Lager oder jeder beliebigen Bahnſtation.

Noch bemerke ich, daß ſämmtliche Düngemittel bereits eingetroffen
ſind und zur gütigen Abholung bereit liegen.

Landsberg, in März 1883. William Lohl.
Futterrüben- d Zucherräben-Sauen-Offörte,

Rothe u. gelbe Oliven- Flaſchen

Rothe Pfahl 28 pr. 50 ko
Gelbe Oberndörfer à Ctr. 34

Kl. Wanzlebener Zuckerrübenſamen, Preis nach Conjunctur, ſind
von der eigenen Ernte des Ritterguts Morl in größeren und kleineren
ren werer daſelbſt oder bei Th. Emphinger, Dachritzgaſſe 7,
abzugeben.

D. Wiederverkäufern bei Abnahme größerer Poſten ent-
ſprechenden Rabatt.

Sangster)
à t 25

Einem geehrten hieſizen und auswärtigen Publikum hiermit die er-
gebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Platze,

Deyboldsgaſſe Nr. Z.
s H6PPelKlbidermacher für Mltar und Givl
etablirt habe. Durch langjährige Praxis in Militärarbeiten bin ich im
Stande, allen Anforderungen zu genügen und bitte um geneigten Zuſpruch.

Halle a/S., den 20. Febr. 1883. Hochachtungsvoll

Ia reisser.Lager ſämmtlicher Militär-Effekten.

4 Obſtbäume Birn, Aepfel, Suüß- u. Sauerkirſchen,
5 Pflaumen Aprikoſen-, Pfirſichen,

Linden, Caſtanien, Trauerbäume, Kugelakazien, Stachel- und
Johannisbeeren, Erdbeeren, Spargelpflanzen, Wein, Weißdorn u. Liguſter-
pflanzen zu Hecken, alle Zier- Bäume und Sträucher, hochſtämmige Roſen c.

empfiehlt die Gärtnerei F. J. Seydewitz, Nietleben.

Der Unterzeichnete offerirt CGentesimalwaagen
(D. R.-P. No. 20996) in allen Größen, ganz aus Eiſen, ueueſter Con
ſtruction, bequemſter Handirung, zum Abwiegen von Lowurys und
Straßen-Fuhrwerk, Garantieleiſtung für guten und genauen Gang bei
täglichem 300maligem Gebrauch derſelben 5 Jahre, Bl
ſowie Decimal-Viehwaagen (DecimalSyſtem) in allen Gröſzen, ſtets vor
räthig zu den billigſten Preiſen und coulanteſten Bedingungen.

Halle a/S., Merſeburgerſtr. I.
M. M. Mollnau, Brückenwaagenfabrik.

Ein Buchhalter, welcher etwas Kennt- S 2 S. S
niſſe in der Landwirthſchaft beſitzt, S S h a g
findet ſofort Stelle. Zu melden Land S 77 S
wirth. BeamtenVerein, gr. Märker S
ſtraße 7.

Ein Gärtuner- Lehrling
wird für 1. April oder ſpäter geſucht
für die Kunſt u. Handelsgärtnerei von
Otto Schröter, Jägerplatz 14.

Aoncen aller Art werden prompt
und zu Original Preiſen an alle
hieſigen und auswärtigen Zeitungen
befördert durch J. Barck Co.,
gr. Ulrichsstrasse 49.

Sophienſtraße 11
iſt die herrſchaftl. TT. Etage am
1. Juli oder 1. October anderweitig zu
vermiethen. Nähereres

Hühlweg 10 part.

Ein unverheiratheter Schafknecht
findet entweder ſofort oder d. 25. Mai
Dienſt auf dem Rittergut Mößlitz,
Station Stumsdorf.

Ein erfahrener Kuhhirt
findet ſofort oder ſpäter dauernde

Stellung.
Zuckerſabhrilk Trotha.

Geschàäfts- Anzeige.
Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich

hier am Orte

Landwehrstrasse Ia eine Schlosserei
verbunden mit Zeug und Blechſchmiede eröffnet habe, und verſichere bei vor
kommenden Fällen ſtrengſte Reellität. Hochachtungsvoll

Ort nSchloſſermeiſter.Il dener l. m
Der ſchon früher annoneirte billige Verkauf in hochelezanten Hü ten

u. Mützen neueſter FFagons, Filzschnhwaaren, Shlipso
Hosenträger, seid. Taschentücher, Gummischuherc. c,
wird fortgeſetzt, auch Reparaturen billig und prompt ausgeführt von

ev. Hutfabrik.
Fiserne Bettstellen

von den einfachſten bis zu den eleganteſten, mit und ohne Spiralboden,
ſowie dazu paſſende Matratzen in Alpengras und Roßhaar. Kinder
bettſtellen mit Seitentheilen, Schnurgeflecht und Matratzen

Eiserne Waschtische
mit Garnitur von 4 Mark an.

Pserne Flaschenschränke nd Flascdenlager
von 50 200 Flaſchen empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten
Preiſen.

WW ül helm eckert,
große Ulrichsſtraße 60.

Einem geehrten Publikum theile ganz ergebenſt mit daß ich mit
heutigen Datum für alle im DetailVerkauf bei mir gegen Baarzahlung
bezogene Waaren einen Rabatt von 5 Prozent bewillige.

Halle des 1. gyrit 1o068. C. Schnuchardt,

Colonial und Materialwaareu- Geſchäft Brunoswarte IGe.
Geschäftstalied der Rabatt Sparaugtalt a le a S.

Geſchäftsaufgabe.
Mit heutigem Tage ſchließe ich mein am hieſigen Platze ſeit

25 Jahren betriebenes

Conditoreiwaaren- Und Honig
kuchen-Cevchäft.

Für das mir geſchenkte Wohlwollen meiner werthen Geſchäfts
freunde ſage ich beſten Dank.

Hochachtungsvoll

C. T. FIüller.
Zum Anstrich der Pusshböden

iſt anerkannt das Beſte, Haltbarſte, Eleganteſte, mithin das Billigſte,
der ſeit 25 Jahren bekannte und ſo ſehr beliebte

Kautschuk- Oellack
aus der Fabrik von C. F. Dehnike, Berlin-Pankow. Preis pro
Pfund 1,25 inel. Flaſche und Gebrauchsanweiſung. Jn Halle a/S.
zu haben bei

Louis Voigt. gr. Ulrichsſtraße 16.
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Neu C Puche,
Hoflieferanten Ihrer Hoheit der Prau Herzogin von Anhbalt,

zeigen ergebenst an, dass ihr Lager in ahnen U gen en We
nen rn derfrühjahrs- und Sommer-Saison
vollstäm dis sortirt iäst.

Halle aS. 64. Grosse Steinstrasse 64

Hiermit beehren wir uns, den Eingang der für die

Frühjahrs- u. Sommer-Saison erschienenen Neuheiten
in seidenen, wollenen, halbseidenen, halbwollenen, Fantasie und Wasch-Kleider-
toſſen, sowie in brochirten, gestickten u. glatten Besatzstoſfen, ferner in Confections, als:
Costumes in einfacher, wie reichster Ausführung, Paletöts, Havelocks, Mantelets und ele-
rinnen in Sammet, Seide, Wolle, Blonde und Spitze, Regenmäntel u. s. W. ausserdem sämmtlicher
in die Ianufactur- und FIodewaarenbranche einschlagenden Artikel ergebenst anzuzeigen
und empfehlen solche in grossen Sortimenten und reichhaltigster Auswahl zu den billissten
Preisen.

Lehmann &7
Leipzig. Flarlkkt No. I.

Sommer- Saison 1883.
Halle a

Schmächkt,
M Proben und Auswahlsendungen prompt und franco. Bei Einkäufen von

5 Mark an 55

J n ——z]]Sta
Rabatt.

kendt 9 Theater
Sonntag den 1. April.

Mit aufgehobenem Abonnement.
W Letzte Schauſpiel- Vorſtellung der Saiſon.

Beneßiz für den Ober Jnſpector und Kaſſirer
Herrn Cuno von Lühmann.

Graf WaldemarSchauſpiel in 5 Acten von Guſt. Freitag.

EF Montag bleibt das
Diensta

Theater geſchloſſen.

1. Opern-Ensemble- Gastspielvom jliſtlichen Hoftheater in Sondershaufſen.

Lohengrin, Romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner.

Repertoire der Leipziger Theater.
Für Sonntag:

Jeues Theater: Ab. 7 Uhr: Robert der Teufel, große ro-
mant. Oper.

Altes Theater: Nachm. 3 Uhr: Die Anna-Lieſe, Luſtſpiel.
Ab. 7 Uhr Der Bettelſtudent, Operette.

SAASSfCck(ſſſöyobeel wemDie Generalagentur der Comcordia
Cölnische Lebens Versicherungsgesellschaft

befindet ſich jetzt:

Weidenplan 6a. I Treppe.
Ad. Köpp-

c M Heute Sonntag, den 1. April

Grosse Baliimueilg
müt freier Nacht.

(Ansgeführt von der Lorenz'ſchen Kapelle.)
Anfang 7 Uhr von Nachmittags 4 Vhr anm:

Weißbier und ff. Küche.

Kränzchen. m
N. Gleichzeitig empfehle ff. Bairiſch, Lager und

A. Schache.

Limburger Käse
fette gelbe Waare pr. Poſtkiſte 9 Pfd. Netto liefert portofrei für Rm. 3,20

Nortorf in Holſtein, April 1883 A. T. Mohr Nachf.

Schnepfen
liefert jedes Quantum auf vorherige
Beſtellung

Julius Bethge,
Leipzigerſtraße 2.

50 leere W Heringstonnen
hat billig abzugeben
H. Schanaf, Kaulenberg 5.

Pelzwaaren
übernimmt zum Conſerviren gegen
Motten und Feuerſchaden

Jirtties. Voigt.Schmeerſtr. 33.

Eine Kindergärtnerin ſucht paſſ.
Placement. Off. unter H. 102 be-
fördert die Exped. d. Ztg.

Waaren-Versand- Magazin von
C. H. Waldow, Hoflieferant,

HAMBURG, a. d. Koppel 50.
Versendet seine vorzüglichen selbst
äimportirten Caffees franco Ver-
ſteuert incl. Verpackung zu nachste-
hend billigen Preisen gegen Nach-
nahme oder vorherige Einsendung des
Betrages, in Säckchen v. 9h T Netto.

extra fein arab. Mocca A. 15. 20
fein fein Menado 2 14.25

91 brillant. Perl-Ceylon
9 Vorz. gelb. Java I. 2 1
9 elegant. Portorico
9h gelb. Java II.
99 grün, Java
91 afrik. Perl-Mocca
9h guten Santos a
9h guten Campinas
9h guten Bahia
1 T Mandarin Pecco- Thee
1 hocht. Souchong- Thee
1 guten Congo- Thee 2.
1 Imperial- Thee (grün)
1 rein. entölt. Cacaopulver
3 Stangen Vanille 50Specialpreisverzeichniss über Lack-
Waaren auf Wunsch gratis u. franco.

Schulbücher alt F. neubillig!!
Schulberg 18.

rische hohänd. Austern,
präünma Kstrachanauer Caviar,
ſfettesten Winterrheinlachs,
grosse Weichselneunaugen,
frische Perigord-Trüſfreln,
neue Mnailteser Kartoffeln,

Wer ſich
billig kleiden will!
Aus einer Concursmaſſe habe einen

großen Poſten feine Jaquettes u. Rock
Anzüge, 500 Jaquettes, Joppen, 500
Paar hochfeine Hoſen, Röcke, Weſten,
600 Paar Stiefeln, echte Engliſch-
Leder Hoſen, Zwirn- Arbeiter Hoſen
von 2 an. Kommißmäntel von 4

an, 250 Stück nur gut gehende ſil-
berne Ancre- u. Cylinderuhren, Ketten,
Ringe, Teſchins ohne Knall, Revolver,
Terzerole u. ſ. w. ſpottbillig zu verkaufen.

C. Buchhol7,
Markt 26, im rothen Thurm, 1 Tr.

Eingang am Briefkaſten.
Auch Sonntags geöffnet.

in G mit großem Garten,Ein Haus für Gärtner paſſend,

iſt zu verkaufen. Zu erfragen
Gröbers Nr. 7.

feinste Messinaer Apfelsinen,
lutapfeisinen und

empfiehlt

Vulius Bethge,
Leipzigerſtraße 2.

Berrsohaftbiche Bel- tage
in meinem am Friedrichsplatz
prächtig gelegenen Eckhaus Al
brechtſtraße 25, 6 ſchöne Vor
derzimmer nebſt Zubehör mit ſchö
ner Veranda, ev. auch Pferde
ſtall u. Wagenremiſe, ſofort
zu vermiethen. Ernſt Haga-
ßengier, gr. Steinſtraße 10.
Jch verlegte Wohnung und

Contor nach Jägerplatz 12.

E. Friedrich.Manurermeiſter.
48 a eälgegr. Ausw. b. Gothsech, Klausthorſtr. 1.

Citronen

Horn-Naſenklemmer 2,50
Nickel-Naſeuklemmer 3,00
Aluminium- do. 5,00

Grösstes Llernerlager.

Alleinige Niederlage für Halle
der optiſchen Fabrik von

Hugo Gloss in Rathenow.
Stahl-Naſenklemmer von 1,50.4

Silber-Naſenklemmer 6,00
Schildpattnaſenklemmer 7,00
8kar. Goldnaſenklemmer 12,00
14kr. Goldnaſenklemmer 18,00

mit beſten Rathenower Gläſern,
genau paſſend. Streng reelle Bedienung.

Varl Schneider.
29. gr. Ulrichſtr. 29.

bakögarten Trotha

G

KolSoh, Bechtanwal.

Erfurt, Anger 27.

Ein penſionirter Beamte, im Bü-
reau und Telegraphie ſachkundig, ſucht

Beſchäftigung. Gütige Offerten erbe-
ten große Ulrichſtr. 37 I.

Dank.
Allen Denen, die den Sarg unſeres

lieben Sohnes und Bruders Ernſt ſo
reichlich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten und zu ſeiner letzten Ruhe-
ſtätte geleiteten, inſonderheit ſeinen
Jugendgenoſſen und Freunden, die ihn
ſelbſt zur Ruheſtätte beſtatteten und ſein
Grab mit einem Denkmal zieren wollen,
ſagen wir unſeren innigſten Dank.

Herzlichſten Dank auch dem Herrn
Paſtor Thiele für ſeine troſtreiche
Rede, ſowie dem Herrn Cantor
Krauſe und ſeiner lieben Schuljugend
für die ſchönen Grabgeſänge.

Wansleben, den 31. März 1883.
Die tiefbetrübte Familie

Hecklau.
Dank.

Herzlichen Dank Allen für die liebe
vollen Beweiſe inniger Theilnahme bei
dem Tode unſeres lieben Vaters und
Schwiegervaters G. Mensdorf.

Poritzſch, den 30. März 1883.
Jm Namen der Hinterbliebenen.

B. Mensdorf.
amilien Nachrichten.

er „Magdeb. Ztg.“ entnommen:
Verehelicht: Hr. Guſtav Huth mit

Marie Neubauer (Tangermünde).
Geboren: Eine Tochter: Hrn. H.

Linde (Magdeburg).
Geſtorben: Verw. Frau Wippermüller

eb. Liebroth (Magdeburg). Frau Marie
oſenbrock geb. Schünemann Magde-

burg). Hrn. W. Böhme Tochter Emma
(Mägdeburg). Hrn. C. Werner Tochter
Vally (Magdeburg). Frau Chr. Rohde

r i ckerbürgerMatthias Ko anzleben).
Für den Inſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11,

Heute Sonntag
Grosse Ballmusik.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geöffnet von 8 Uhr Morgens bie
7 Uhr Abends.
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Erſte Beilage zu 75 der Halliſchen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag den 1. April 1883.
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Bekanntmachung.

Die FrühjahrsControl- Verſammlungen im dvieſſeitigen Bezirk finden
für das Jahr 1883 ſtatt wie folgt:

2. Compagnie.
Controlplatz Ammendorf (Gaudich's Reſtaurant).

Am 20. April c. Vorm. 11 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1882.
Controlplatz Niemberg (Am Bahnhofe).

Am 20. April c. Nachm. 2 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1882.
Controlplatz Giebichenſtein (Gaſthof „zum Mohr“.

Am 21. April c. Vorm. 9 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1872.
21. April c. Vorm. 11 Uhr die Jahrgänge 1873 bis 1875.
21. April c. Nachm. 2 Uhr die Jahrgänge 1876 bis 1878.
21. April c. Nachm. 3 Uhr die Jahrgänge 1879 bis 1882.

Controlpatz Wallwitz (Gaſthof „zur grünen Birke“).
Am 23. April c. Vorm. 8*, Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1882.

Controlplatz Gröbers (im Gaſthofe).
Am 23. April c. Vormittags 11 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1875,

23. Muiittags 12 Uhr die Jahrgänge 1876 bis 1882.
3. Compagnie.

Controlplatz Halle a/S. (Paradeplatz).
Sämmtliche Jnfanteriſten mit Ausſchluß der Gardiſten, Büchſenmachergehülfen,

Krankenträger und Oekonomie-Handwerker.)
Am 19. April c. Vormitt. 8 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1872,

19. 1873 bis 1875,19. „Mittags 19 1876 und 1877,20. „BVormitt. 1878 und 1879,20. e 11 1880 bis 1882.
6. Compagnie.

Controlplatz Halle a/S. (Paradeplatz).
(Gardiſten, ſowie nicht bei der LinienJnfanterie gedient habende Mannſchaften,

außerdem vie Büchſenmachergehülfen, Krankenträger und Oekonomiehandwerker.)

Am 21. April c. Vorm. 8 Uhr die Jahrgänge 1870, 1872 und 1874,

21. r 1878 bis 1882,23. 13871, 1873 und 1875,23. 10 u 1876 und 1877 und ſämmt-liche Jahrgänge der Marine Reſerve und
Seewehr.

Zu dieſen Control Verſammlungen haben außer den Mannſchaften die
im Bezirke ſich aufhaltenden Offiziere, Aerzte und die oberen Militairbeamten
der Reſerve, Land und Seewehr zu erſcheinen, was hierdurch mit dem Bemer-
ken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß beſondere Ordres nicht
ausgegeben werden die Betreffenden vielmehr in Folge dieſer Bekannt
machung zum Erſcheinen verpflichtet ſind und das unentſchuldigte Aus
bleiben, oder die Geſtellung auf einem anderen Controlplatz und zu anderer Zeit
als befohlen, die geſetzliche Strafe nach ſich zieht.

Die Mannſchaften des Jahrganges 1871, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1871 eingetreten und im Herbſt dieſes Jahres zum Land
ſturm übergeſührt werden, ſind von der Frühjahrs Control- Verſammlung ent-
bunden.

Halle a/S., den 25. März 1883.
Königliches Bezirks- Commando

des 2. Bataillons (Halle) 2 de hurgiſchen Landwehre Regiments
o. 27.

(gez) von Marschall,
Oberſt z. D. und Bezirks-Commandeur.

Holz- Verkäufe

in der Königlichen Oberförſterei Schkenditz.
I. Unterforſt Schkeuditz, III. Unterforſt Raßnitz,

Schlag III bei Schkeuditz Schlag VIII.
Montag d. 16. April 9 Uhr, Donnerstag den 5. April,

e Nutzhölzer a) 9 Uhr Brennhölzera. 90 Eichen mit 300 ſm, ca. rm harte und weiche Scheite,
800 Weißbuchen, Rüſtein, Eſchen n ächene Stöcke ter

mit 200 tm, rm Abraum- und Unterholz-
200 Erlen, eine Aspe mit 30 fm, Reiſi n. a
8 rm eichenes Schichtnutzholz. vw) 11 Uhr Nutzhölzer

ca. 50 Eichen mit 60 fm,
II. Unterforſt Maßlau, 70 Eſchen und Rüſtern mit 16 fm,

Schlag IX bei Oberthau. 400 Erlen und Aspen mit 20 fm.
a) Donnerstag d. 12. April 9nhr, IV. UnterforſtBurgliebenan

Brennhölzer Schlag VIII zwiſchen Döllnitz und
ca. 250 rm harte u. weiche Scheite, Burgliebenau.

170 rm Stöcke a) Donnerstag den 5. April
500 rm AbraumReiſig, Nachmitt. 2 Uhr,
500 rm Uuterholz-Reiſig. BreunhölzerDonnerstag d. 19. April 9 Uhr,

Nutzhölzer
ca. 200 Eichen mit 200 fm,

400 Eſchen u. Rüſtern mit 100fm,

ca. 250 rm harte und weiche Scheite,
50 rm Stöcke,

500 rm Abraum-Reiſig.
Montag d. 9. April 10 Uhr,

120 Aspen, Erlen, Linden mit Nutzhölzer
40 fm, ca. 120 Eichen mit 150 fm,

9 rm eichenes Schichtnutzholz, 500 Eſchen u. Rüſtern mit 200fm,
4 Hundert rüſterne Stangen 190 Erlen mit 110 fm,

IV. Klaſſe. 2 Hundert eichene Stangen.
Schkeuditz, den 28. März 1883.

Königli.he Oberförſterei.

it dem 1. October er. wird die hieſige, bisher ſchwunghaft betriebene
Rathskellerwirthſchaft, mit welcher eine Brauerei und Sommerwirthſchaft in
dem nahe belegenen ſtädtiſchen Bürgergarten verbunden iſt, pachtlos.

Zur anderweiten Verpachtung dieſer Wirthſchaft auf 6 Jahre iſt ein Termin

Montag d. 23. April er. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Rathskeller anberaumt worden und wird hierzu eingeladen.

Bedingungen können bei uns eingeſehen, auch gegen Entrichtung der Copia
lien abſchriftlich bezogen werden.

Bibra, am 19. März 1883.
Der Magiſtrat.

Pierol.

Draimröh renin beſter Qualität und verſchiedenen Weiten offerire ab Ziegelei an der Saale

bei Trotha wie frei Lowri Bahnhof Trotha zu den billigſten Preiſen.

4. Ffaedecke in Sennewitz b. Halle.

Verpachtung des RathskellersinBibra. P b

Tuchnusſtellung Augsburg.
Unſere neue Collection für die Saiſon iſt nun vollſtändig complet und verſenden wir Muſter nach allen Gegen

bis 16.50 per Meter.

120 bis 136 Etm. breit Mk. 3.50 bis Mk. 8. per Meter.
Tuchausſtellung Augsburg.

den wie bisher franko; Waarenſendungen geſchehen ebenfalls franko. Wir empfehlen ſpeziell engl. Waaterproof, Union
Cloth, engliſche Diagonals, engliſche Cheviots zu DamenRegenmänteln und Frühjahrs-Herrenpaletots we 120
bis 130 Etm. breit Mk. I. Mk. 2.25, Mk. 3. Mk. 3.50, Mk. 4.50, Mk. 6. 50 und Mk. 8.5
Engliſch Gladſtone in den allerneueſten Deſſins zu feinen egalen Sommeranzügen 138 Ctm. breit Mk. 5.50 per Meter.
Wettermäntel- und Kaiſermantel-Stoffe in den beſten Qualitäten waſſerdichter Waare 130 bis 140 CEtm. breit
Mk. 6.50 bis Mk. 7. per Meter. Schwere Landtuche ſog. Strapezirtuche für Feuerwehren, Forſtleute und Turn
vereine, Tuche für Poſtbeamte, Uniform, Chaiſen, Livrée- und Billardtuche 118 bis 180 Ctm. breit hon Mk. 2.80

Schwarze Tuche, Satin, Croiſé, Deluſtré, Tricot 118 bis 140 Ctm. breit Mk. 2.80
bis Mk. 21. per Meter. Granit, Kammgarne, Cheviots, gezwirnte Buxkins, moderne Anzugſtoffe 130 bis 140 Ctm.
breit von Mk. 3.50, 4, 5, 6, 7.50 bis 12 Mark per Meter. Schwarze feine SommerRockſtoffe feinſter Genre

Engliſch Leder Mk. 1.70 bis Mk. 3.50 per Meter.

per Meter.

Wimpfheimer Cie.

Das Halleſche Cageblatt
eröffnet am J. April er. das zweite diesjährige Abonnements-Quartal
und ladet das Publikum von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung an
dieſem Abonnement ein. Das Blalt, das ſich ſeit Neujahr eines ſtetigen

Zuwachſes im Abonnement zu erfreuen hat, wird es ſich, wie bisher,
auch fernerhin angelegen ſein laſſen, durch Darbietung eines gediegenen und
intereſſanten Inhalts allen billigen Anforderungen und Wünſchen zu entſpre-
chen, und die beſten Kräfte dafür einſetzen, daß es ſeinem Zwecke, ein wirkliches
Familienblatt zu ſein, welches Unterhaltung und Belehrung in anregender
und gemeinverſtändlicher Form gewährt, gerecht wird. Jn den letzten Tagen
des März wird mit dem Abdruck einer größeren Novelle aus der Feder des
Redakteurs des Blattes, Herrn Jänich, betitelt: „Am friſchen Haff“,
begonnen werden, deren Anfang wir den am 1. April und ſpäter neu hinzutre
tenden Abonnenten auf Wunſch gratis nachzuliefern gern bereit ſind. Der
Pränumerations-Preis für das Quartal beträgt in der Expedition, wie
auf allen Poſtanſtalten nur 2 Mark.

Die Exped. des Halle'ſchen Tageblatts.

Jm Depositen- und Cheques- Verkehr vergüte
ich auf bei meiner Caſſe eingezahltes Geld bis auf weiteres:

3 gegen einmonatliche Kündigung,
3 gegen dreimonatliche Kündigung.

Jm Cheques- VerkKelir, bei welchem
2 vergütet werden, haben die Geldeinleger das Recht über

ihr Guthaben, oder über Theile deſſelben, täglich Verfügung treffen zu können.

Halle aS. II. W. Lehmann.Hank- und Wechſel -Geſchäft.

C. R. Rttter Merſeburg,
Pianmofabrilz.

e Weißenfels as.
beſter

Conſtruction
unter fünfjähriger

Garantie.

Halle a/S. cLeipzigerſtr. 7 l.

Pianinos G
von 450- 1050

73

Bei Caſſe 59 Sconto. Abſchlagszahlungen gern gewährt.
Stimmungen und Reparaturen werden prompt beſorgt.

DEF Beſtellungen Leipzigerſtraße 71 im Pianomagazin.

Eisernes Baumaterial.
Gewalzte T-Träger, 235 Millimeter hohe

Hartwichschienen (letztere von mir V
als Baumaterial eingeführt) in bester
Qualität, Eisenbahnschienem, Sänlen,4 Anmker, eiserne Fenster überhaupt den
gesammten Eisenbedarf für Bauten sowieselbst-
ständige ERisem Bauconstructionen jeder
Art liefert zu den billigsten Preisen; seit 1869
in vielen Hunderten von Ausführungen

C h in alle a/S.Special fabrik für TRisenbauten, A.
ältestes, grösstes u. besteingerichtetes Etablissement dieser Branche.

Engros Lager von eisernem Baumaterial,
verbunden mit

Risengiesserei T. Ranges-

Dduard Haenel Gebauer
Fisengiessere] Hascbinentadrit

Sudenburg-Magdeburg,
empfehlen ſich in ihrer Specialität

Neu- und Umbau
von Zuckerfahriken,

ſowie zur Lieferung aller in dieſe
Branche gehörigen

p. e UAaschinen u. Apparate.
Die besten Himbeeren:

Surpasse Pastolff (2 Mal tragend) 15 Stück 3 Mark, die Chili
Rieſenhimbeere: 20 Stück 3 Mark, die edle Fastolff 30 Stück 3 Mark.

Die 2 Vorzüglichsten Ercdhbeeren:
Theodore Mulie, (in bedeutender Größe, die größte unter allen) 30 Stück
3 Mark; Lucida perfecta: 30 Stück 2 Mark.

Die prachtvolle Johannisbeere
Ruhm von Haarlem: 15 Stück 3 Mark (ſehr große Frucht, trägt noch
in dieſem Jahre) giebt ab unter Garantie die Baumſchule von

G. L. Sorhagen in Delitzſch.

Bekanntmachung.
Jn Sachen betreffend Konkurs über

das Vermögen der Actien- Geſellſchaft
Chemiſche Fabrik für Farben und Zink-
produkte hier wird zur Beſchlußfaſſung
über die Entlaſſung des bisherigen der
Unterſchlagung verdächtigen Konkurs-
verwalters Keil die Beſtellung elnes
anderen Verwalters, ſowie etwa weiter
zu ergreifende Maßregeln gegen den
bisherigen Verwalter event. Abſtand
nahme von ſolchen eine Gläubigerver
ſammlung auf den

10. April d. J. Vorm. 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31
berufen.

Halle a/S., d. 27. März 1883.
Königl. Amtsgericht, Abth. VII.

Bekanntmachung.
In der Konkursſache über das Ver

mögen des Conditors Johannes Wil
helm zu Halle a/S. wird hierdurch
zur Beſchlußfaſſung über Entlaſſung
des bisherigen der Unterſchlagung ver-

die Beſtellung eines anderen Verwal
ters über etwa zu ergreifende Maß
regeln gegen den bisherigen Verwalter
und event. Verzicht auf weitere
Anſprüche eine Gläubigerverſammlung
auf den
10. April d. J. Vorm. 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31
berufen.

Halle a/S., d. 27. März 1883.
Königl. Amtsgericht, Abth. VII.

kittergut Dallwit
(Stationen Baßlitz und Prieſtew

bei Großenhain,),
mit ca. 406 Acker Pachtareal, ſoll .f
12 Jahre vom 15. Juni 1883 an

verpachtet werden.
Bewerber, welche über 60,000 4

zur Uebernahme unbeſchränkt verfügen,
wollen ſich melden bei Rechtsanwalt

Dr. jur. Eckhardt in Rieſa.

Pensionat,
In einem hiesigen, schon meh-

rere Jahre mit gutem Erfolg ge-
leiteten Pensionat finden noch
einige junge Mädchen bei ge-
wissenhafter Aufsicht freundl. Auf-
nahme und eine nach allen Seiten
hingehende gründl. Ausbildung,
so wohl wissenschaftlicher, als
auch wirthschaftlicher und gesell-
schaftlicher Anforderung ent-
sprechend. Wohnung in ge-
sundler, freier Gegend mit Garten.
Mässiger Pensionspreis. Hei-
teres geselliges Familienleben
Beste Referenzen. Getl. Adr.
sub F. w. 21457 an Rud. Mosse,
Brüderstr. 6 erbeten.

Ein zuverläſſiges und gewandtes
Stubenmädchen, welches mit der
Wäſche gründlich Beſcheid weiß, kann

ſich unter Beifügung von Zeugniſſen
vorläufig ſchriftlich melden auf der Do
maine in Artern. Antritt nach Ueber
einkunft.

Ein verheiratheter thätiger Hofmei
ſter, welcher als ſolcher gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, findet pr. I. Juli
1883 bei einem Jahreslohn von 208
Thlr., Morg. Kartoffelland, auf
einem Gute Stellung. Offert. mit Ein
ſendung der Zeugniſſe befördert die Exp.
dieſ. Ztg. unter K. 20.

Ein verheir. Gürtner, welcher in
allen Fächern der Gärtnerei erfahren
und bereit iſt, in der Landwirthſchaft
mit thätig zu ſein, findet per 1. April
auf einem Rittergute Stellung. Offert.
mit Einſendung der Zeugniſſe und Ge
haltsanſprüche bittet man in der Exp.
d. Ztg. unter H. J. 10 niederzulegen.

2——3 Arbeiter geſucht, die mit
Arbeit in Obſtplantagen vertraut ſind.

Rittergut Collenbey.

dächtigen Verwalters Kaufmann Keil
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S3. W Große Ulrichſtraße 5S3.,
verkaufen wir ſämmtliche Waarenbeſtände als:v einen- u. Bau wollen VVaaremn, fertige Herren-,

Damm en- u. IkCümeler- v äesche. Bettſedern, Betthbe-
2üü e. Inlete, Bett- u. Steppealecken, Tischgedecke,Hancitächer. Wischtücher etc. I zu ganz bedeutend

T Schleifen, Rüschen, Damen- u. Kinderkragen, Corsets, Stiokereien, Spitzen,
weisse und wollene Röcke u. Beinkleider, Fil2röcokKoe, Kindermäntel und Kleidechen, alle

A. J. Je acoboWwitz Co,
V b.Unſere gut halte Tagen- und Schauſenster-BFinrichternmg nebſt
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e Grosser Möbel Ausverkauf

wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts von

R en S x c C gr. Märkerſtraße Ur. 5.

S Uttlacher ovale Platten

Cement-Platten, deutsch und fran- Trottoirsteine für Fusswege, Perrons,

zösisch, Ställe etc. mitSaargemünder-, Bord- und Rinn-Steinen,Car jshatfener- und Wandplatten, glasirte
Klinker- Platten für Flure, Küchen, Schieferplatten fur Bassins, Pis-

Kirchen, Keller ete. soirs etc.empfehlen din grosser Auswahl und zu Fabrikpreisen

i. Lincke Ströler,
Halle a. l. S. eComptoir u. Lager: Steinthor-Bahnhof. S

M L III IIIZu den neuen Curſen für

Gesang, Olavier, Theorie etc.
ſowie den

Elementarklassen u Chorschule
nehme täglich von 1--6 Uhr Anmeldungen entgegen.

Bern Fachgr. Ulrichſtraße 12 II., im Hauſe des Herrn Glück.

P.
Mit heutigem Tage habe ich die

Regtauration der Saalsohloss- Brauerei

übernommen.
Es wird mein eifriges Bestreben sein, das mich mit seinem

Besuche beehrende Publikum in jeder Weise zufrieden zu stellen.
Giebichenstein, den 1. April 1883.

Hochachtungsvoll

V. P. h.

S mee in Knöpfen, Schnalien, Fran-N euheiten sen und Boeutzen empfiehtt M

E. I früher Mochau.

liche
Kohlensorten die Sommerpreise
ein, was wir uns. werthen Geschäftsfreun-
den hiermit zur Kenntniss bringen.

Ed. Lincke G Ströfer,
Mötzlicherweg 1.

Mit dem I. April cr. treten für sämmt-

De Seifenfabrit von

Eeduarcd Kobert.,
gr. Ulrichſtraße 41,empfiehlt den geehrten Hausfrauen ihre reellen und ungefüllten Seifen in

nur trockener Waare bei billigſter Preisſtellung.

Sonntag trifft ein großer
Transport fromm eingefahrener

ungariſcher Pferde aus dem be
Saſten Geſtüt zum Verkauf ein.r Victor Halle a/S.,

Leipzigerſtraße 55.
300 Stück Rambouillet-Schafe mit Wolle.

300 Stück 2, Monat alte Läümmer, halbengl.
mit RambouilletKreuzung.

300 Stück halbengl. Jährlinge, ſehr gut ange
I fleiſcht, ſtehen von Dienstag den 3. bis zum

Mittwoch den 4. April zu verkaufen imer e CentraleVteßry in Halle a/S.

Bieler
eK. C. RüsW in öctſrieslan,

empfiehlt ſein länger als 30 Jahre beſtehendes Suhgeſgant zur Lieferung

von tragenden Kühen, Füärsen, sprungfähigen Bullen
und 7 bis s Monat alten Kälbern aus den beſten Viehſtämmen von
KRolland, Ostfriesland, Oldenburg und der Wilster-marseh; ebenfalls Hannoverschen und Oldenburger
Fohlen und älteren Pferden.

Preiſe werden billigſtmöglich frei jeder Bahnſtation oder auf
I den Hof, bei reeller und prompter Bedienung berechnet.

Jm Sommer ſtets große Auswahl auf den Weiden.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu M 75 der Halliſchen Zeitung im vorm.

cSokales.
Halle, den 31. März.

Von dem H. F. Lehmann'ſchen Bank und Wechſel Geſchäft
geht uns das folgende Circular zu, deſſen Jnhalt wir der ange
(egentlichen Aufmerkſamkeit der betheiligten Kreiſe empfehlen.

Die Deutſche Reichsbank, welche der Entwickelung des Giro-
und Checkverkehrs bereits ſeit Mitte der 70er Jahre ihre be-
ſondere Aufmerkſamkeit zuwendete, hat es als ihre Aufgabe und
für an der Zeit erachtet, ihre Wirkſamkeit auf dem bezeichneten
Gebiet noch weſentlich zu erweitern und für Veranſtaltungen
Sorge zu tragen, die ſowohl den großen Handelsplätzen wie auch
allen den Diſtrikten zum Vortheil gereichen werden, in denen ein
mehr oder minder lebhafter Geldverkehr ſtattfindet.

Zu den letzteren iſt auch der viesſeitige Handelsbezirk zu
rechnen und es dürfte deshalb am Platze ſein, den getroffenen
Anordnungen, ſowie ſie für dieſen von Intereſſe ſind, einige Auf
merkſamkeit zu ſchenken und darauf hinzuweiſen, daß die neuen
Beſtimmungen für den Giro und Checkverkehr neben einer mög
lichſten Nutzbarmachung deſſelben für alle betheiligten Kreiſe, ganz
beſonders auch den Zweck verfolgen, das ſo umfängliche Jncaſſo-
geſchäft von Wechſeln, welchem ſich die Reichsbank bislang ſchon
in ausgedehnter Weiſe unterzog, einer größeren Vereinfachung
dadurch zuzuführen, daß die Möglichkeit einer gegenſeitigen Ab-
rechnung der täglich fällig werdenden Wechſelverbindlichkeiten in
denkbar größter Ausdehnung geboten werden ſoll.

Um zu dieſem Ziel zu gelangen, iſt es denjenigen Bank-
häuſern, welche den GiroVerkehr mit der Reichsbank unterhalten,
zugeſtanden worden, deren täglich fällig werdende eigene Verbind

lichkeiten und ſolche von deren Geſchäftsfreunden durch Giro-
Conto zur Abrechnung zu bringen, welche von den letzteren bei
dem betreffenden Bankhauſe zahlbar gemacht worden ſind.
Beſonders auf die Wechſel angewandt, ergiebt ſich daraus eine
außerordentliche Vereinfachung der Geſchäfte. Die Präſentation
von Wechſeln bei den einzelnen Bezogenen, welche bei der Menge
des Materials mit außerordentlichen Schwierigkeiten verknüpft
iſt, hört auf, und das noch mehr Zeit raubende Geſchäft des Ent
gegennehmens der einzelnen Geldbeträge, das bisher für alle
größeren Bankgeſchäfte eine bedeutende Arbeitslaſt verurſachte,
wird auf die einfache Form der Abrechnung zurückgeführt werden
können, wenn die intereſſirten Kreiſe Hand in Hand mit den ihnen
befreundeten Bankhäuſern den gegebenen Anregungen folgen.

Dazu beitragen und von dem Gebotenen Gebrauch machen
kann Jedermann, ſei er Kaufmann oder Gewerbetreibender, wenn
er ſeine Wechſel bei einem Bankhauſe zahlbar macht, welches mit
der Reichsbank im GiroVerkehr ſteht.

Es iſt nun eine Aufgabe der Bankhäuſer für die Fruchtbar-
machung des eben beſchriebenen Verkehrs nicht nur energiſche Be
mühungen eintreten zu laſſen, ſondern auch mit ſolchen Erbiet-
ungen an die Geſchäftsfreunde heranzutreten, welche dieſe neben
den Bequemlichkeiten auch an den materiellen Vortheilen der Ein-
richtung theilnehmen läßt.

Die Wege hierfür ſind jetzt bereits als weſentlich geebnet
dadurch anzuſehen, daß eine Reihe von Bankhäuſern deren Kund-
ſchaft gegenüber ſich ſchon ſeit Jahren zu einem Giro und Check-
verkehr herbeigelaſſen und bei mäßiger Verzinſung der Guthaben
auf eine Proviſionsberechnung verzichtet hat.

Dieſem Verkehr eine größere Ausdehnung zu geben, iſt zur
Zeit die Aufgabe. Jeder Geſchäftstreibende ſollte mit einem die
Giroabrechnung bei der Reichsbank unterhaltenden Bankhauſe
auch ſeinerſeits in ein ſolches Giro reſp. CheckVerkehrsverhält
niß treten.

Daſſelbe wird einfach dadurch etablirt, daß den betreffenden
Bankhäuſern die vorhandenen baaren Geldmittel in kleineren oder
größeren Beträgen, ſo wie ſie gerade unbeſchädigt und zur Ver
fügung bereit liegen, eingehändigt werden. Auch fällige Forder-
ungen und fällige Wechſel, ſowie Rechnungen, deren koſtenfreie
Einziehung die Vorausſetzung ſein muß, können in gleicher Weiſe
zum Jncaſſo und demnächſtiger Gutſchrift auf GiroConto an die
befreundeten Bankhäuſer gegeben werden, welch' letztere, die Ge
ſchäfte an beſtimmten Stellen vereinigend, dem Einzelnen nicht
nur Zeit, ſondern auch den Aufwand vieler Kräfte erſparen.
Gegen das ſich hieraus bildende Guthaben, welches das Halten
größerer Caſſenbeſtände an vielen einzelnen Stellen unnöthig
macht, kann der Contoinhaber dann wiederum zur Erfüllung ſeiner
Verbindlichkeiten an Andere verfügen, ſei es in Form des Checks
oder in Form des mit Domicil bei dem betreffenden Banquier
verſehenen Wechſelacceptes. Daß über das ganze Guthaben vur
bei Auflöſung der Geſchäftsverbindung zu verfügen ſein wird,
verſteht ſich wohl von ſelbſt, während es bei deren Fortdauer
Bedingung ſein muß, daß ein der Mühewaltung des Bankhauſes
entſprechendes Guthaben ſich ſtets auf dem Conto befindet. Die
Höhe deſſelben wird auch weſentlich durch die Größe der Umſätze
bedingt werden.

Halle, Sonntag den 1. April 1883.

Nach dieſen Darlegungen wird von dem anregenden Hauſe
eine zweiprocentige Verzinſung der Guthaben bei voller Befrei-
ung von Proviſionofferirt, es werden die Abrechnungsmodalitäten
erörtert, die koſtenfreie Lieferung der Contobücher, der Checks ſo
wie Anweiſungsbriefe in Ausſicht geſtellt, und dann, wie folgt,
fortgefahren.

Bürgert ſich ein ſolcher Verkehr in großem Umfange ein
oder wird er, was anzuſtreben iſt, wie zum Beiſpiel in England,
Gemeingut weiter Kreiſe der Bevölkerung, ſo wird nicht nur im
allgemeinen den wirthſchaftlichen Verhältniſſen in Deutſchland
ein großer Dienſt erwieſen, ſondern es liegen auch die Vortheile
für den Einzelnen auf der Hand. Dahin iſt zu rechnen die Ver
zinſung des ſonſt in den einzelnen Caſſen müßig liegenden Geldes,
der Fortfall der bisher üblichen Proviſionsberechnung bei den
Wechſeldomicilen ſowohl, wie bei den zum Jncaſſo gegebenen
Wechſeln und Rechnungen und endlich, was nicht hoch genug an
geſchlagen werden kann, die Erſparniſſe von Zeit, welche für Jeden
durch den Modus der Ausgleichsabrechnung herbeigeführt wird.
Hier wird ſich das Wort bewahrheiten, daß Zeit Geld iſt.
Sonſt werden auch noch die an einzelnen Stellen zuſammenflteßen-
den größeren Geldbeſtände, welche ihrer Natur nach weſentlich
im Discontogeſchäft eine Beſchäftigung ſuchen müſſen, ſegens-
reiche und befruchtende Wirkungen in den Geſammtverkehr unſeres
geſchäftlichen Lebens hineintragen, und wenn damit der Allgemein-
heit gedient wird, ſo folgt daraus, daß ſolche Einrichtungen auch
dem Einzelnen zum Nutzen gereichen müſſen.

Den Bemühungen des Herrn Gensdarm Stein
hier iſt es gelungen, die Diebe, welche vor Kurzem dem leer-
ſtehenden Walzwerk bei Diemitz einen Beſuch abſtatteten,
in folgenden Perſonen zu ermitteln: Steinträger Schwartz und
Maurer Trebeſius aus Giebichenſtein, Maurer Nordt-
mann von hier und Maurer Weiſe aus Diemitz. Es haben
ſich aber an dem Unternehmen noch drei andere Männer be-
theiligt, welche die Vorgenannten nicht kennen wollen. Die Diebe
haben in dem Gebäude förmlich gehauſt, denn nicht nur Fenſter
kreuze haben ſie herausgeriſſen, ſondern auch Holzbalken abgeſägt,
Dachrinnen entfernt c. Die vor dem Gebäude ſtehende, beſchlag
nahmte Leiter führte zur Ermittelung und die Fortſchaffung der ge
ſtohlenen Sachen wurde ſodann verhindert. Die Herren Lang-
finger werden ſich demnächſt vor dem hieſigen Landgericht zu ver
antworten haben.

Die Kälte der letzten Wochen hat unter den jungen
Haſen eine außerordentliche Vernichtung angerichtet und es
werden dieſe kleinen Thierchen auf den Feldern vielfach erfroren
aufgefunden. Für die Jäger iſt dies um ſo ſchlimmer, da be
kanntlich der Märzhaſe in dieſem Jahre ſchon wieder ſetzt und
durch das jetzige Wetter ſomit eine ſchlechte Haſenjagd in Aus-
ſicht ſteht. Beſſer iſt es mit den Hühnern,; dieſe haben in
Folge des geringen Schneefalles gut überwintert und geben, wenn
das Frühjahr nicht allzunaß wird, gute Ausſichten.

Zu der vor einigen Tagen von uns gebrachten Notiz,
daß der Gutsbeſitzer Schurig aus Raßnitz bei Döllnitz einen
Steißfuß geſchoſſen hatte, geht uns von befreundeter Seite heute
über den genannten Vogel noch eine intereſſante Nachricht zu, die
wir unſeren geſchätzten Leſern nachſtehend wiedergeben. Der
ſogen. Steißfuß (ein kleiner grauer Taucher iſt eine für unſere
hieſige Gegend durchaus nicht ſo ſehr ſeltene Erſcheinung, dieſer

Vogel iſt ſogar ein ſtets regelmäßiger Wintergaſt unſerer
norddeutſchen Gewäſſer: im Winter, namentlich bei ſtrenger
Kälte, iſt derſelbe an offenen Stellen der Elſter zwiſchen dem Eis
vielfältig und häufig zu beobachten. Freilich gehört ein Kenner-
auge dazu, dieſen flinken Taucher überhaupt zu beobachten und
zu erkennen, denn ſelbſt beim leiſeſten Herannahen eines Menſchen
verſchwindet dieſer äußerſt gewandte Vogel geräuſch- und ſpur-
los vom Waſſerſpiegel, um an irgend einer verſteckten Stelle des
Ufereinbaues ſich ſo lange verſteckt zu halten, bis er ſich wieder
ſicher fühlt. Nur dem Kenner und verſtändigen Beobachter ge
lingt es in der Regel, dieſen Vogel zu Geſicht zu bekommen, ob
gleich er im Winter hier einheimiſch iſt.

Schwurgericht.
Außer den bereits mitgetheilten kommen in der am Montag

den 2. April beginnenden Schwurgerichts Periode noch folgende
Sachen zur Verhandlung

Am 6. April wider 1. den Bergmann Julius Hoffmann
aus Hettſtedt, wegen Sittlichkeitsverbrechen und 2. den Handels
mann Auguſt Henze aus Landsberg, wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung.

Am 7. April wider 1. den Arbeiter Auguſt Karl Klinge-
berg aus Nauen, wegen verſuchten Mordes und Raubes und
mehrfachen ſchweren und einfachen Diebſtahls und 2. den Knecht
Friedrich Nagel von hier, wegen verſuchten Mordes.

G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Am H. April wider 1. den Arbeiter Hermann Thon von
hier, wegen Sittlichkeitsverbrechens und 2. wider die Arbeiter
Gottlob Wilhelm Flemming von hier und Friedrich Julius
Ludwig von hier, wegen Meineids bezw. Anſtiftung dazu.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
T. Trotha, 30. März. Die hieſige Bahnhofsreſtauration

iſt vom 1. Juni l. J. ab an den Befitzer des Gaſthofs „zur preußi
ſchen Krone“, Herrn L. Brömme hierſelbſt, anderweitig verpachtet
worden, nachdem der bisherige Pächter vor Kurzem geſtorben iſt.

Aus dem Reg.Bez. Merſeburg. 30. März. Zu den dies
jährigen Lehrerkonferenzen hat die Königliche Regierung fol
gende Aufgaben geſtellt: 1. „Wie kann die Volksſchule ihren Schü-
lern von der Thätigkeit und den Erfolgen der Heidenmiſſion, nament-
lich von der durch die evangeliſche Kirche geübten Miſſion, Jntereſſe
erweckende Kenntniß verſchaffen? 2. Der Unterricht in der deut
ſchen Grammatik in der ein bis dreiklaſſigen Volksſchule. Methode,
Umfang, Vertheilung des Stoffes auf die einzelnen Unterrichtsſtufen.
3. Welche Gedanken ſind bei katechetiſcher Behandlung des erſten
Artikels auf der Oberſtufe der Volksſchule nachdrücklich hervorzu-
heben in der Erwägung, daß dieſer Artikel ein Theil des chriſt
lich en Glaubens iſt.“ Ferner iſt noch angeordnet: „Jn der erſten
Generalkonferenz wollen die Herren Krei ſchulinſpektoren darauf mit
aufmerkſam machen, daß es der Erwägung werth iſt, wie weit Volks
ſchüler im Anſchluſſe an den Elementarunterricht durch praktiſche
Anſchauung und Uebung in einem Garten mit den einfachſten Vor
richtungen im Gartenbau und der Baumzucht bekannt gemacht wer-
den können.“

g. Lennewitz bei Dürrenberg, 29. März. Jn einer der
letzten Nächte iſt beim Gutsbeſitzer Hermann Bunge hierſelbſt ein
gern und ſind demſelben 2 goldene Trauringe, der eine H.
B., der andere E. J. gezeichnet, 1 goldene Broſche, 1 Paar goldene
Ohrringe, 2 Tiſchtücher, E. J. gez., Dutzend Handtücher, E. J.
und H. B. gez., 3 Frauenhemden, E. J. gez., 2 Mannshemden,
3 Kinderſchürzen, 2 wollene Kinderjacken, 1 Paar Herrenſtiefeln
mit Doppelſohlen, 1 Paar ſchwarze Zeugſtiefeln, 1 Paar Kinder-
ſchuhe, 1 rothe Tiſchdecke, 1 Partie ſchwarzgrünes Zeug zu einem
Kleide, 1 Holzarxt, 1 Kaffeebüchſe mit Kaffee und 4 Brode geſtohlen
worden. Die Recherchen nach den Dieben und dem Verbleib der
geſtohlenen Sachen ſind bisher W os geweſen.

g. Helbra bei Mangfeld. Vor einigen Tagen
kam ein unbekannter Mann zum Fleiſchermeiſter Spengler hier
und verlangte für 90 Pf. Wurſt, welche er auch erhielt. Er war
hiermit aber nicht zufrieden und verlangte noch eine Zugabe, die
ihm indeß verweigert wurde. Ueber dieſe Weigerung gerieth er ſo
in Wuth und machte einen ſo entſetzlichen Scandel, daß er gewalt-
ſam aus dem Laden entfernt werden mußte. Er ſetzte nunmehr
auf der Straße den Lärm fort, erging ſich in allerlei Schimpfreden
gegen Spengler, verſuchte wiederholt anderweit in den Laden ein-
zudringen, und da ihm dies nicht gelang, ſo ſchlug er ſchließlich
dem Spengler die Fenſter ein, worauf er die Flucht ergriff. Der
Menſch iſt jedoch nach dem als der Bergarbeiter J. recognoscirt
und zur Anzeige gebracht.

Kloſtermansſeld, 30. März. Vor einiger Zeit paſſirte
der Handlungsreiſende Trappe aus Aſchersleben Abends gegen 7
Uhr mit ſeinem Geſchirr die Chauſſee von Helbra nach Kloſter-
mansfeld, und der Kutſcher bemerkte etwa 100 Schritte hinter
Helbra 4 Männer gehen, welche, als das Geſchirr näher an ſie
herankam, fich in der Weiſe theilten, daß 2 nach rechts und 2 nach
links ausbogen, ſo daß die Kutſche zwiſchen ihnen durchfahren
mußte. Als der Kutſcher aber durchfahren wollte, warf ſich der
eine der Männer den Pferden in die Zügel, um dieſelben aufzu
halten, was ihm aber nicht gelang, da die Pferde nicht ſtille
ſtanden. Er packte hierauf den Kutſcher am Arme und wollte
denſelben vom Bocke herunterziehen, konnte aber auch dieſes Vor
haben nicht ausführen, weil ſich der Kutſcher gründlich zur Wehre
ſetzte. Nunmehr hing ſich der Strolch an den Wagen, und ver-
ſuchte, in denſelben einzudringen, wurde aber von Trappe, welcher
in dem Wagen ſaß, losgeriſſen und bei Seite geſchleudert, worauf
der Wagen im vollſten Trabe davonfuhr. Jedenfalls war es hier
wieder auf einen Raub abgeſehen. Die Männer ſind übrigens be-
reits recognoscirt und iſt der competenten Behörde Anzeige von
dem Vorfalle erſtattet.

M Lützen, 30. März. Der hieſige Magiſtrat zeigt unter dem 29.
März den Gewerbetreibenden unſerer Stadt an, daß der bei der
Kgl. Regierung in Merſeburg geſtellte Antrag, die in der Sonntags
Polizei- Verordnung vom 18. Dezember a. p. feſtgeſetzten Beſchrän-
kungen des öffentlichen Handelsverkehrs an Sonn und Feſttagen
für die Stadt Lützen nicht im vollen Umfang zur Anwendung ge-
langen zu laſſen, von dem Kgl. Regierungs Präſidenten Herrn
von Dieſt abſchlägig beſchieden worden, weil derſelbe, nach dem Jn
halt und dem Sinn der Verordnung ſelbſt nicht in der Lage, dem
Antrage ſtattgeben zu können. Bei dem Ziegelmeiſter in Ou eſitz
wurde jüngſt ein Einbruchdiebſtahl in frecher Weiſe verübt
und außer verſchiedener Wäſche 240 M. baares Geld geſtohlen. Am
24. d. M. wurden in dem benachbarten Markranſtedt die 3 und
6 Jahre alten Töchter des Kürſchners Heilmann von einem Wind-
mühlenflügel erfaßt und das älteſte Kind ſo ſchwer verletzt, daß es
noch am Abend verſtarb. Bei der Guſtav-Adolf- Jubelfeier am
15. September a. p. war im Feſtzuge auch die Leipziger Bäckerinnung
mit der hiſtoriſch denkwürdigen, von Guſtav Adolf geſchenkten Schwe
denfahne vertreten. Die Gruppe der Vertreter genannter Jnnung
hat ſich nun photographiſch aufnehmen laſſen, und iſt ein wohlge-
lungenes Bild Sr. Majeſtät dem König Oscar von Schweden ge
widmet worden, hat auch die gnädige Annahme des Königs gefun
den. Heute und morgen findet hierſelbſt die Rekruten-Muſterung
für die Stadt Lützen, die Amtsbezirke Kitzen, Altranſtedt, Teuditz,
Dehlitz a. S. und Großgörſchen ſtatt. Zu dem Zweck weilt Herr
Landrath von Helldorf in unſerer Stadt.

J Eilenburg 30. März. Am geſtrigen Tage wurde aus dem
in der Nähe des hieſigen Bahnhofes befindlichen Schwanenteiche die
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Für das National- Denkmal auf dem Niederwald iſt aber

mals eine Rieſenarbeit vollendet worden, das große Relief,
welches die ganze Forderfront des Denkmals einnehmen wird.
Nachdem über zwei Jahre lang an dem Relief gearbeitet wor-
den iſt, ſteht nun das Gipsmodell in dem Atelier des Profeſſors
Schilling zu Dresden fertig und wird in den nächſten Wochen
an die Erzgießer abgegeben werden. Während die rieſigen Erz-
figuren: Germania, Krieg, Friede und RheinMoſelgruppe mehr
ſhmboliſcher Natur ſind, ſtellt das Relief ein Stück Geſchichte
aus dem glorreichen Jahre 1870 dar: es iſt ein Denkmal der
Armee von wunderbarer Schönheit und Vollendung.

Der Eindruck des Schönen und Großartigen, ſagt L. Sar
torius im „Rhein. Curier“, läßt ſich allerdings nur empfinden,
und auch die eingehendſte Schilderung kann das nicht erſetzen,

was der unmittelbare Anblick Zewährt. In der Bildhauerknnſt
iſt ein Relief von dieſer Größe überhaupt noch nie ausgeführt
worden. Die Länge des Modells beträgt 10,78 Meter, die
Höhe 2,62 Meter. Aus dem Relief treten alle vorderen lebens-
großen Figuren beinahe rund und ſcharf heraus man könnte jede
oslöſen und jede derſelben zu einer beſonderen Statue und
vorträtbüſte benutzen. Man ſollte denken, bei den gegen 200
Figuren und Köpfen müßte Unruhe und Ueberfülle in die Dar
ſtellung kommen. die vielen Helme, die vielen Stiefel, Beine,
Uniformen müßten ermüdend wirken nichts von alledem iſt
der Fall. Es iſt trotz der Bewegung, dem Vorandrängen, Jubeln
eine plaſtiſche Ruhe in der ganzen Darſtellung die Figuren
Fuppiren ſich zu beſtimmten Einzelbildern, und die ganze Ein
theilnng iſt ſo klar und überſichtlich, daß jeder Soldat der

den Feldzug mitgemacht hat, ſofort ſeine Generäle und ſeine
Waffe ſieht.

Das Relief, welches beinahe den ganzen Raum der Front
des Nationaldenkmals zwiſchen den beiden geflügelten Koloſſal
geſtalten auf den Ecken des Poſtaments: Krieg und Friede ein
nimmt, iſt ein Stück deutſcher Geſchichte in Erz. Es ſtellt die
Wacht am Rhein dar, die Einigung Deutſchland in der
Gefahr.

Darum ſieht man den Königlichen Bundesoberfeldherrn,
König Wilhelm von Preußen, von ſeinen Bundesgenoſſen, den
deutſchen Fürſten, umgeben, in der Mitte, und um ihn die Wehr-
kraft Nord und Süddeutſchlands ſich ſchaaren. Auf der vom
Beſchauer linken Seite, da, wo der Genius des Krieges in die
Poſaune ſtößt, erſcheinen die Feldherrn der dritten und erſten
Armee. Hier begrüßt der Kronprinz von Preußen die heran
nahenden ſüddeutſchen Generäle, an deren Spitze General von
der Tann ſchreitet. Dieſe Gruppe der Feldherren wird durch
General von Werder abgeſchloſſen. Die daran anſtoßende Gruppe
von Mannſchaften zeigt die Erwartung des Angriffs und am
äußerſten Ende die treue Küſtenwacht.

Die rechte Seite zeigt in unmittelbarer Nähe des Königs
Wilhelm Bismarck und Moltke mit den zum großen Hauptquar-
tier gehörenden Vertretern des Heeres und iſt den Feldherren der
zweiten und MaasArmee und den ſpäter auftretenden Armee-
Abtheilungen der Reſerve und Landwehr gewidmet. Die hier
hervortretenden Figuren ſind Prinz Friedrich Karl, Kronprinz
von Sachſen, Großherzog von Mecklenburg und General
von Manteuffel. Die Gruppe von Mannſchaften, welche rechts
vorandrängt, deutet den ſiegreichen Vormarſch an. Auf dieſer

Seite, wo die Eckfizur des Friedens die Front des Denkmals
abſchließt, erſcheinen am äußerſten Ende die General-Gouver-
neure in Feindesland.

Die Darſtellung iſt möglichſt ſo geordnet, daß jeder Kom
mandeur einer Armee, dem ſein Stabschef und der Chef ſeiner
Artillerie zur Seite ſteht, von den Geueralen der ihm unterſtell-
ten Armeekorps umgeben iſt, und daß hinter jedem Führer eines
Armeekorps wieder ſeine beiden Diviſions Generale ſichtbar wer
den. Wo dies ſchwierig war, deutet die Richtung der Köpfe die
Zuſammengehörigkeit an. Die Kommandeure der Kavallerie-
Diviſionen erſcheinen im Hintergrunde zu Pferde.

Wenn in Vorſtehendem die Grundgedanken, welche den
Künſtler bei dem Entwurfe des großen Reliefs geleitet haben,
erörtert und die Eintheilungen im Großen angedeutet worden
ſind, ſo ſpringt die Großartigkeit des ganzen Planes bereits in
die Augen, andererſeits aber auch die Schwierigkeit für den
Künſtler, ſo zahlreiche lebensgroße Figuren zur Darſtellung zu
bringen und doch dem bewegten und lebensvollen Bilde die
plaſtiſche Ruhe zu wahren. Dazu kommt noch, daß für die ver
ſchiedenen Figuren meiſtens nur nach Photographien die Porträt-
ähnlichkeit erreicht werden mußte und daß für jede Waffen-
gattung und für die verſchiedenen Truppentheile vollſtändig ge
ſchichtlich treu nach den mühſam zuſammengebrachten Uniformen
und Bewaffnungsſtücken gearbeitet wurde. Dieſe ganze koloſſale

Aufgabe hat Profeſſor Schilling in zwei Jahren gelöſt. Er hat
hierdurch dem Komitee die Möglichkeit gewährt, hoffentlich,
wenn keine Erzgüſſe mißlingen, für Herbſt dieſes Jahres die Ein
weihung des vollendeten Denkmals vorbereiten zu können.

c

e

S

e

e

e

h

S



ſeit ca. 3--4 Wochen vermißte Wittwe Sch. als Leiche herausge
p. en. Die Motive, welche die Frau zum Selbſtmord getrieben,

unerklärlich, da dieſelbe bei ihrem Sohne hierſelbſt von jeher
die liebevollſte Aufnahme und Pflege gefunden hat.

y Panmbnrg 30. März. Als man vor einigen Tagen im
ſogenannten Löffelsholze oberhalb des Dorfes Almrich eine über
200 Jahre alte Rothbuche fällte und den Klotz des Stammes aus-
rodete, machte man eine äußerſt intereſſante Bemerkung;
in eine ſtarke Wurzel war nämlich ein ganz unbeſchädigtes Pferde-
hufeiſen vollſtändig eingewachſen.

Naumburg, 30. März. Das Domgymnaſium, deſſen Jahres-
bericht Oſtern 1883 erſchienen, wurde in 9 Klaſſen (Ober- und Unter
prima, Ober und Unterſekunda, Ober und Untertertig, Quarta,
Quinta und Sexta) im Sommerſemeſter 1882 von 286 Schülern
beſucht; davon waren evangeliſcher Konfeſſion 283 katholiſcher 3,
aus Naumburg 167, von auswärts 119. Jm Winterſemeſter 1882

bis 1883 war die Geſammtzahl der Schüler 275, davon evangeliſch
270, katholiſch 5, aus Naumburg 168 von auswärts 107. Von den
Schülern beſtanden die Maturitätsprüfung zu Michaelis 1882 7 und
u Oſtern 1883 11 Primaner. Außer dieſen Abiturienten verließen
9 Schüler das Gymnaſium, dagegen wurden 60 Schüler aufge-

nommen. Es wirkten an der Anſtalt. welcher Dr. Anton als Direktor
vorfſteht, 10 ordentliche Lehrer, 2 wiſſenſchaftliche Hülfslehrer, 2 Kan
didaten, der Domprediger, 1 Muſik und 1 Turnlehrer. An Benefizien
La verie Schulgelderfreiſtellen, Freitiſche) wurden im vergangenen

ahre verliehen an Schüler in Summa 4013 1 an Studenten
in Summa 406 49 Den Schulnachrichten geht eine aus
führliche lateiniſche Abhandlung De Aristarchi Samothracis arte
grammatica von Dr. Ribbach vorauf.

Reesdorf bei Magdeburgerforth, 28. März. Vor einigen
Tagen warf eine Zuchtſau des Mühlenbeſitzers Rogge hierſelbſt
nicht weniger als 18 Ferkel von ziemlich gleicher Größe. Leider
ſtarben 6 davon. Die übrigen 12 hofft man aber am Leben zu
erhalten. Der böſe Nachwinter bringt uns immer noch theuere
Holzpreiſe. Die geſtern in dem Nachbardorfe Magdeburgerforth
ftattgehabte Verſteigerung von r r ewar wiederum ſehr ſtark beſucht und wurden alle Holzarten über
die Forſttaxe bezahlt, ſo z. B. der Raummeter Birken
Kloben und Knüppel 5--6 M. und daüber. Kiefern Reiſig
II. Klaſſe Haufen zu à 4 Raummeter aus etwa 2—3 Zoll
dicken Stangen beſtehend kamen wieder 4-5 Mark, während
dieſelben in den Vorjahren kaum 3 M. koſteten. Die kalten Tage
der letzten Wochen haben manchem nützlichen Vogel das Leben ge-
e ſo hat man auch unweit des benachbarten Tucheim viele
todte Trit gefunden. Das Eis auf benachbarten Mühlenteichen
hatte am Oſterfeſte noch die Dicke von 3-4 Zoll.

Von der Elbe, 30. März. Am 28. d. M. in den ſpäten
Nachmittagsſtunden erſchoß der Arbeiter Höche in Mehlera ſeine
pfing Tochter. Genannter, ein die Spirituoſen liebender

enſch, hatte den ganzen Tag mit ſeiner Familie gezankt und
als ihn ſeine Tochter zum Abendeſſen aus ſeiner Kammer holen
wollte, ſchoß er dieſelbe aus nächſter Nähe in das Geſicht, ſo daß
dieſe mit zerſchoſſenem Kopf in der Hausthür zuſammenbrach und
bald darnach ſtarb. Nach dem Verbrechen zeigte H. eine große
Gleichgiltigkeit und verbrachte die Nacht im tiefen Schlafe. Am
anderen Morgen wurde er in ſicheren Gewahrſam gebracht. Seit
einigen Tagen iſt der 18 Jahre alte Heinrich Törpe von Schem-
berg unter Mitnahme von etwa 170 M. ſeinen Eltern heimlich
entwiſcht. Derſelbe iſt von ſeinem Wohnorte direkt nach Hanno
ver gefahren und liegt die Wahrſcheinlichkeit vor, daß er von da
aus nach Bremen weiter gereiſt ſein wird. Die bekümmerte
Mutter, eine Wittwe, bittet ihren Sohn anzuhalten, das noch vor
handene Geld abzunehmen und der zuſtändigen Behörde Nachricht
u geben, damit ſeine Zurückführung veranlaßt werden kann.
inen Akt empörender Rohheit hat der Koſſath Hockmann in

Vercha an ſeinem einzigen Kinde, einem 9jährigen Knaben, be-
gangen. Es band denſelben mittelſt einer Wagenkette an die
eiſernen Bänder einer Kammerthür und hielt ihn, ohne ihn mit
dem nöthigen Eſſen und Trinken zu verſehen, vier Tage in der
verſchloſſenen Kammer gefangen. Seitens des Ortsbehörde, welche
f nach der Wohnung des herzloſen Mannes begab, um den That-
eſtand fezuſtellen, wird wohl für ein humaneres Unterkommen

des in ſeiner intellektuellen Entwickelung zurückgebliebenen Knaben
geſorgt werden. H. ſieht einer ſtrengen Beſtrafung entgegen.

g. Staßfurt, 31. März. Von den Diebſtählen in
hieſiger Gegend habe ich Jhnen bereits öfter berichtet; auch in
den letzten Tagen ſind der hieſigen Zuckerfabrik und dem fiscaliſchetn
Schacht Beſuche abgeſtattet worden. Vermittels Einbruch iſt es
den Dieben, die übrigens inzwiſchen ermittelt und hinter Schloß
und Riegel gebracht ſind, gelungen, außer einer Anzahl Ledertreib-
riemen auch eine Quantität Kupfer fortzuſchaffen.

-ee- Wolkramshauſen, 29. März. (Kaiſergeburtstags
auf dem „Rürxleber Zoll. Der Landwirthſchaftliche

ortbildungsverein im Wipperthal“ hatte am 28. März zur Nach
feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Feſt veranſtaltet,
zu dem trotz des argen Schneewetters ein überaus zahlreiches Publikum
erſchienen war. Jn dem mit Tannengrün ausgeſchmückten Saale
war eine Bühne errichtet, über der ein Transparent mit der Jnſchrift:
Gott ſchütze Deutſchlands Heldenkaiſer!“ prangte. Die Feier wurde
burch einen von Herrn Hauptmann Klatte verfaßten, und von Herrn
Cantor Hake geſprochenen, tiefempfundenen und begeiſternden Prolog
eingeleitet; im Anſchluß hieran brachte der genannte Herr Vor
ſitzende des Vereins unter Hinweis auf das hohe Alter das Kaiſer
hoch aus. Die Bitte zu dem Höchſten, den Kaiſer fernerhin gnädig
zu ſchützen, die Bitte zu den Verſammelten, dem geliebten Kaiſer
und Herrn auch fernerhin treu und ergeben zu ſein, fand begeiſterten
Wiederhall in dem dreifach brauſenden Hoch der Verſammlung.
Das übrige Programm beſtand in patriotiſchen wohlgelungenen
J die reichen Beifall fanden. Den würdigen Beſchluß
der Feier bildete ein Feſtball.

Erfurt, 30. März. Aus den Special- Nachrichten über die
Schulen iſt hervorzuheben, daß die Realſchule I. O. (jetzt

eal-Gymnaſtum) bei Beginn des Schuljahres von 526 Schülern
in den Realklaſſen und 143 in den Vorklaſſen beſucht wurde. Die
Abiturienten Prüfung haben beſtanden zu Michaelis 1881 ſieben
Schüler und zu Oſtern 1882 dreizehn Schüler. Das Schulgeld iſt
u Oſtern 1881 in den Realklaſſen VI und V von 60 auf 72r den Klaſſen IV und III von 72 auf 84 in den Klaſſen I

und I von 84 auf 96 jährlich erhöht und find damit die Schul
eldſätze für Einheimiſche und Auswärtige gleichgeſtellt worden.

Nachdem die aus ſechs aufſteigenden Klaſſen und drei Vorklaſſen
beſtehende höhere Bürgerſchule mit der zu Oſtern 1881 eröffneten
Prima ihren Abſchluß erhalten hatte, wurde im März 1882 unter
Vorſitz des Provinzial Schulraths Dr. Todt als Königlicher Com-
miſſarius die erſte Abgangsprüfung abgehalten und es wurde in
Folge deſſen der höheren Bürgerſchule, da die Prüfung ein günſti-
ges Ergebniß hatte, die Berechtigung zur Ausfertigung von Qua-
lificationsAtteſſen für den einjährigfreiwilligen Militärdienſt er
theilt. Da ſämmtliche Klaſſen einfährige Kurſe haben, ſo können
die Schüler bei regelmäßigem Vorſchreiten durch die einzelnen
Klaſſen bereits mit vollendetem fünfzehnten Lebensjahre in den Be
ſitz der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienſte und
zugleich eines Wiſſenſchatzes gelangt ſein, der für die Anforderungen
des bürgerlichen Lebens und für deſſen gewöhnliche Geſchäfte ſehr
wohl ausreichend iſt, ſei es, daß ſie als Kaufleute, als Gewerbe
treibende oder Beamte ihre Exiſtenz begründen oder ihre weitere
Ausbildung auf einer höheren Lehranſtalt, insbeſondere auf einerber Realſchuie oder einer techniſchen Fachſchule ſuchen wollen. Da

an Stelle des Lateiniſchen das Franzöſiſche bereits in Sexta mit
einer größeren Stundenzahl auftritt. ſo iſt es im Jntereſſe des
regelmäßigen Fortſchreitens der Schüler erwünſcht, daß ſie ſchon
nach vollendetem 9. Lebensjahre in die Sexta eintreten und nicht
unächſt eine andere höhere Lehranſtalt beſuchen. Jn der Perſon des
irectors der höheren Töchterſchule Neubauer hat die höhere

Bürgerſule nach der Forderung der Aufſichtobehörde einen akademiſch
gebildeten Rector vorgeſetzt erhalten. Der frühre Dirigent, Rector
Köhne, welcher die neue Schule treu und erfolgreich in ihrer Ent
wickelung geleitet und zum Abſchluß geführt hatte, übernahm mit
Beginn des neuen Schuljahres das Rectorat der höheren Töchter
ſchüle. Für den Rector uud die akademiſch gebildeten Lehrer iſt
folgende Gehaltsſcala vom Herrn Miniſter der geiſtlichen Unter
richts- und Medicinal- Angelegenheiten genehmigt worden:

Rector 3900 Gehalt und 660 Wohnungsgeld 4560
J. Lehrer 2900 n u 432 33322. I 2500 t I 432 t m 2932 u3. i 2200 t t II 432 t F S 2632 ze 2000 1482 t 2432b. 1800 432 8 2232

Die höhere 41 wurde am Schluß des Schuljahres von
316 ülern beſucht. Bei einem Schulgelde von 48 .4 in den
Vvrklaſſen und 60 in den eigentlichen Bürgerſchulklaſſen beliefen
ſich die Geſammtausgaben auf 31762,67 Der ſtädtiſche Zu
ſchuß betrug 14 293,32

—ee- Mühlhauſen, 30. März. Jn der Nacht vom 28. zum
29. ds. Mts. iſt hier bei dem Reſtaurateur Kaltenborn ein Ein
bruchdiebſtahl verübt worden. Es wurden hauptſächlich Klei-
dungsſtücke, ein Ueberzieher, eine Hoſe, ferner eine Partie Cigarren
geſtohlen. Auch hat der Dieb vor dem Verlaſſen des Lokals ſich
noch an dem vorhandenen Biere gütlich gethan. Des Diebſtahls
dringend verdächtig iſt ein Neger, welcher mit einem Schaubuden-
beſitzer hier angekommen und gegenwärtig ſpurlos verſchwunden iſt.

S Nordhauſen, 30. März. Heute iſt in der Bahnhofsſtraße
mit dem Aufbau des Circus Grembſer begonnen worden. Da
vom 1. April ab die wiſſenſchaftlichen Lehrer an den höheren Lehr
anſtalten hierſelbſt den Wohnungsgeldzuſchuß zu beziehen haben, ſo
wird das Schulgeld für die einheimiſchen Schüler dieſer Anſtalten
um 9 pro Jahr erhöht und beträgt vom 1. April ab 93, 81
und 69

Gotha, 30. März. Jn dem heute durch Herrn Staats
miniſter v. Seebach geſchloſſenen Landtage nahm Erſterer
Gelegenheit, dem Andenken des ermordeten Staatsrathes v. Wangen
heim, als eines ſehr lieben, treuen und eifrigen Mitarbeiters,
ebenſo warme als ehrende Worte zu widmen und gleichzeitig dem
Landtage bekannt zu geben, daß er auf Grund einer telegraphiſchen
Anweiſung des zur Zeit in Nizza weilenden Herzogs die Verwal
tung des durch den betr. Todesfall verwaiſten III. Departements
trotz ſeines hohen Alters vorläufig wieder übernommen habe. Der
in hieſiger Stadt vielfach verbreiteten falſchen Meinung. die Ent
laſſung des Mörders Hanf aus ſeiner v als Aufſeher in der
Strafanſtalt zu Jchtershauſen ſei ein Akt ungerechtfertigter
Härte geweſen, trat Se. Excellenz in der Weiſe entgegen, daß er
als den wahren Sachverhalt Folgendes conſtatirte: Entgegen der
beſtehenden Anordnung habe Hanf ſeine wieder in Stand geſetzte
Uniform für eine neue ausgegeben, um den gewöhnlichen Anſchaffungs
preis zu ſeinem Vortheile verrechnen zu können. Dieſes Verhalten
Hanfs, obſchon von der Strafkammer des Landgerichtes nicht als
ſtrafbare That anerkannt, habe vom disciplinaren Standpunkte aus
nicht geduldet werden können, zumal es unbedingt nöthig ſei, daß
das Anſehen eines Gefangenenaufſehers den Gefangenen gegenüber
durch keinerlei unmoraliſche Handlungsweiſe getrübt werde und ſei
daraufhin die Entlaſſung des Hanf erfolgt. Alle ſpäteren Geſuche
um Wiederanſtellung, welche Letzterer in ungehöriger und ſtürmiſcher
Weiſe an das Staatsminiſterium, ſowie an ihn und die Herren
Staatsräthe von Wangenheim und Mönich direkt gerichtet hätte,
ſeien keineswegs definitiv abgelehnt worden, vielmehr ſei eine Be
rückſichtigung der Geſuche bei eintretender Füglichkeit in Ausſicht
eſtellt worden. Als drei Tage vor dem Morde ſich dieſe Füglich-
eit ergeben habe, ſei die Anſtellung Hanfs beſchloſſen und das betr.

Dekret an jenem verhängnißvollen Tage bereits in Ausfertigung
beſindlich geweſen, auch habe mit dem Dekrete eine namhafte Unter
ſtützung an Hanf übermacht werden ſollen.

y Weimar, 31. März. Der bisherige Geheime Finanzrath
Dr. jur. Schenk iſt zum Miniſterialdirektor ernannt worden. Die
heute ausgegebene Verordnung über die Organiſation der Forſt
verwaltung, vom Herzoge in Nizza unterm 19. d. M. unterzeichnet,
enthält Beſtimmungen, welche die tiefeingreifendſten Umgeſtaltungen
in dieſem für unſer waldreiches Land ſo hochwichtigen Verwaltungs-
gebiete mit ſich bringen. Die Jnſtitution der Forſtmeiſtereien iſt
aufgehoben und vom 1 Juli d. J. ab beſtehen für die herzogliche
Forſtverwaltung nur noch 12 Oberförſtereien. Die letzteren ſind
meiſt aus einigen älteren, nunmehr zuſammengelegten Revieren ge
bildet. Den Oberförſtereien liegt die Localverwaltung ob, während
die Oberleitung und die Controle ohne jede Zwiſchenbehörde (welche
bisher die Forſtmeiſtereien waren) fortan lediglich durch das Staats
miniſterium geführt werden ſoll. Obwohl eine ganze Anzahl von
Beamten, welche durch dieſe Reorganiſation entbehrlich geworden
ſind, noch lange Zeit Penſionen bezw. Dispoſitionsgehalte fortbe-
n werden, iſt doch ſchon von vornherein mit dem Jnkrafttreten

er neuen Beſtimmungen die Erſparniß eine erhebliche.
Weimar, 28. März. Die hieſige Zeitung bringt eine in-

tereſſante Tabelle über die Geſchäftsthätigkeit der Friedensrichter
des Großherzogthums S. Weimar im Jahre 1882. Von den an-hängig Feweſegen Sachen ſind im Jahre 1882 durch Vergleich er-

ledigt 7434, ohne einen ſolchen 3405 d. h. 45,8 Prozent von erſterer
Zahl (im Jahre 1881 betrug der Prozentſatz 42,3). Die verhält-
nißmäßig wenigſten Sachen durch Vergleich ſind im Amtsgerichts-
bezirk Eiſenach erledigt worden, denn hier belief ſich der Satz der
ohne Vergleich erledigten Sachen auf 85 Prozent. Jm Bez. Geiſa
betrug er 81, in Neuſtadt a. O. 71, in Kaltennordheim 64, in
Jena 59, in Weimar 58, in Gerſtungen 56, in Oſtheim 52, in
Blankenhain und Vieſelbach je 50, in Buttſtädt 49, in Jlmenau
und Auma 44, in Weida 40, in Apolda 30, in Großrudeſtedt 28,
in Vacha 27 und in Allſtedt 21 Proz., ſo daß alſo in letzterem
Bezirk die Vergleichsverſuche am meiſten, in Eiſenach den ge-
ringſten Erfolg hatten. (Es ſind überall die ganzen Amtsbezirke

emeint.) Aehnlich, wenn auch mit etwas anderer Reihenfolge,ſtellt ſich das Verhältniß bei den t r wegen Be
leidigung oder Körperverletzung. Hiebei ſind geführt worden 2821

mit und 1541 ohne Erfolg, d. h. 55 Proz. von
erſterer Zahl (im Jahre 1881 ſtellte ſich der Prozentſatz auf 51).
Den geringſten Erfolg hatten die Sühneverhandlungen im Amts-
bezirk Gerſtungen, denn hier gab es mehr ohne als mit Erfolg,
nämlich 160 Prozent von letzterer Zahl. Jn Eiſenach war die
Verhältnißzahl 113, in Oſtheim 112, in Geiſa 109, in Kaltennord-
heim 100, in Weimar 85, in Neuſtadt a. O. 80, in Vieſelbach und
Jena 62, in Buttſtädt 55, in Blankenhain 51, in Großrudeſtedt
und Lengsfeld 50, in Auma 47, in Weida 38, in Vacha 35, in
Jlmenau 32, in Apolda 26 und in Allſtedt 21. Wenn alſo dieſe
Ziffern einen Rückſchluß geſtatten, ſo wohnen die friedfertigſten
Leute des Großherzogthums Weimar im Amtsbezirk Allſtedt, die
unfriedfertigſten in den Bezirken Gerſtungen und Eiſenach.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
1. bis 7. April.

v m mS Wochen Sonnen Mond- Tages Zeit
e tag JAufg. Utrg. Aufg. Utrg. länge gleichung

1 Sonntag 5.39 6.31 2.1 Mg. 1252 4,0 M.
2] Montag 5.36 6.32 2.39 bei 12.561 3,7
3] Dienstag 5.34 6.34 3.11 et 13.0 3,44] Mittwoch 5.32 6.36 3.41 Ta- 134 3.1
51 Donnerſt.1 5.29 6.38 49 e 13.9 4 2,86 Freitag 5.27 6.39 4.35 8 13.121 2,5
7] Sonnab. 525 6.41 5.3 13.161 2,2

Die Sonne bewegt ſich im Zeichen des Widders von 11,5 bis
17,50 Länge und ſteigt ſoweit, daß ſie am Mittwoch eine nörd
liche Declination von 5,79 und für Halle eine mittägige Ver-
tikalhöhe von 44,29 hat. Jhr ſcheinbarer Durchmeſſer beträgt
am 1. 32“ 3“. Der Mond geht aus dem Zeichen des Stein
bocks durch Waſſermann, Fiſche und Widder, d. h. von 289 bis
169 Länge (Mittag des 1. bis Mittag des 7. gerechnet), iſt ab
nehmend, erreicht am 7. um 2 U. 30.M. Nachm. die Phaſe des
Neumondes und gewährt uns in dieſer Woche keinen abendlichen

Mondenſchein. Von den Planeten bleibt Merkur (am 7.
in Conjunktion mit dem Monde) unſichtbar. Venus, am 4. in
Conjunction mit dem Monde kommend, geht Mgs. nach 5 U.
im OSO. auf. Ebenſo Mars vor 5 U. im O., der jedoch
dem unbewaffneten Auge vorerſt noch unſichtbar bleibt. Jupiter
und Saturn pechtläufig im Bilde des Stiers, gehen um
etwa 1U. Abds. im NW. bezw. ſchon 11 U. Abds. im WNW.
unter. Das früher beſchriebene Zodigkallicht iſt jetzt (bis
zum 8.) wieder zu beobachten, und außerdem können wir die Leſer
wieder auf einen Sonnenfleck von beträchtlicher Größe auf-
merkſam machen, welcher ſeit dem 28. März auf der Sonnen-
ſcheibe ſteht. Er ließ ſich ſchon am 29. mit einem gewöhnlichen

Feldſtecher erkennen und wird in den Tagen um den 3. und 4.,

wo er der Sonnenmitte am nächſten kommt, jedenfalls auch dem
freien Auge (natürlich immer unter Beſchützung durch ein gefärb
tes oder berußtes Glas ſichtbar werden, wenn er ſich nicht wider
Erwarten ſchnell auflöſt. An Größe ſcheint er den neulich er
wähnten noch zu übertreffen. Der Fixſternhimmel bietet
uns zu Anfang der Woche um etwa 9 U. Ubos. folgenden An-
blick: Am S. bis SO.Horizonte ſtehen die Bilder der Waſſer-
ſchlange mit Becher und Raben (am auffälligſten davon der
einzelne Stern Alphard gerade im S.), darüber im S. der
Krebs, im SSO. der große Löwe, tiefer im SO. u. OSO,
die Jungfrau (mit dem hellen Sterne Spica), darüber im OSO.
das „Haupthaar der Berenice“ (ein verwaſchener Sternenhaufen),
im O. Bootes mit dem ſehr ins Auge fallenden Sterne Arctu-
rus. Weiter finden ſich im ONO. die Krone, im NO. die obe
ren Sterne des Herkules, im NNO. und N. vereinzelt die beiden
Sterne Wega und Deneb, höher im NNO. der Drachenkopf,
dann am Pol der kleine Bär und ganz hoch, nahe dem Zenith,
der große Bär, unterhalb des Poles im N. Cepheus und im
NNW. Caſſiopeja. Jm NW. erblicken wir den oberen Theil
der Andromeda, im WNW. den Perſeus, im W. und WSW.
den Stier (hier macht ſich außer der Plejadengruppe ein langge-
ſtrecktes Dreieck bemerkbar, welches aus den Planeten Jupiter,
Saturn und dem Firſtern Aldebaran beſteht), darüber den Fuhr-
mann mit Capella, endlich vom WSW. bis SSW. hin den
Orion, den großen und kleinen Hund mit verſchiedenen glänzen-
den Sternen, und hoch darüber im SSW. die Zwillinge. Die
Milchſtraße zieht ſich vom N. empor, hoch über den W.Him-
mel hin und ſinkt wieder nach S. und SSW. hinab. Be
richtigung. Jm vorigen Wochenkalender waren durch ein
Verſehen die beiden Spalten für Mondauf und Untergang mit
einander vertauſcht.

Vermiſchtes.
Ein origineller, vielleicht national-czechiſcher

Wiederbelebungsverſuch) iſt jüngſt bei Königgrätz vorge-
nommen worden. Am 4. d. M. fanden Paſſanten auf der Straße
gegen Rothfloß einen Erhenkten auf einem Bäumchen, das nicht
viel über einen Zoll Durchmeſſer hatte. Der Erhenkte wurde
als ein Häusler aus Oberlipka rekognoszirt und bei der Sektion
der Leiche wurden an letzterer Spuren von Gewaltthätigkeiten
vorgefunden. Als des Todtſchlags verdächtig wurden fünf junge
Leute aus Oberlipka verhaftet, die geſehen wurden, als ſie den
Leichnam aufhängten. Dieſelben gaben bei ihrem Verhör jedoch
an, ſie hätten den Selbſtmörder am Nachhauſewege bereits in
erhenktem Zuſtande angetroffen und nach einer in ihrem Dorfe
allgemein geltenden Regel den Erhenkten abgeſchnitten und mit
ihren Gehſtöcken durchgeprügelt, um ihn hierdurch ins Leben zu
rückzurufen. Nachdem jedoch die Wiederbelebungsverſuche ohne
Erfolg geblieben, hätten ſie den Todten wieder aufgehängt. Die
Jnhaftirten wurden, da die Wahrheit dieſer Angaben ſich heraus-
ſtellte, wieder freigelaſſen.

[Die Pariſer Hunde haben für das kommende Früh-
jahr eine große Ueberraſchung zu gewärtigen. Jn den dortigen
Schaufenſtern ſind nämlich breite Hunde-Armbänder, die an der
linken Pfote der „Bijon“, „Joli“, „Ami“ c. glänzen ſollen,
zu ſehen. Die Mode ſchreibt für weiße Hunde Goldreife, für
ſchwarze Silberreife vor. Was werden die kleinen King Charles,
Möpſe u. ſ. w. für eine närriſche Freude haben an dieſer Spie
lerei ihrer Herrinnen!

Eine ſonderbare Secte iſt, wie eine ruſſiſche Zeitung
ſchreibt, kürzlich in Ufaleskij Sawod im Ural entſtanden. Die
Anhänger dieſer Secte feiern anſtatt des Sonntags den Mitt
woch, an welchem Tage ſie nicht die geringſte Arbeit verrichten
wollen, ſondern in einem Hauſe zuſammenkommen und daſelbſt
den Teufel bitten, er möge ſie nicht ſo bald holen und wenn
er dies thue, ſo möge er ſie, die Sectirer, in den Himmel gehen
laſſen. Die Anhänger dieſer neuen Secte erweiſen ſich demnach
als wahre Anbeter des Teufels.

Ein Sicherheits-Kommiſſarius]. Ein Pariſer
Witzblatt erzählt von einem Spießbürger, der Mitglied des Leichen-

verbrennungsvereins iſt. Ein Freund macht ſich über ihn luſtig
und ſagt ihm: „Lieber Alter; Du, der immer klagſt, daß Dir zu
heiß ſei, willſt Dich verbrennen laſſen. Das hältſt Du ja gar
nicht aus.“ „Das verſtehſt Du ſchon wieder nicht. Mir kann's
ja gleichgiltig ſein, ich bin bei einer Feuerberſicherung aſſekurirt.“

Verlooſungskalender.
April 1883.

(Die erſte Zahl giebt das Datum der Ziehung an, das einge-
klammerte Datum den Termin der GewinnAuszahlung; wo nichts
weiter bemerkt iſt, finden Prämienziehungen ſtatt das Stattfinden
von Serienziehungen iſt nebſt dem Termin der nächſten Prämien
ziehung immer beſonders notirt.)
I. Amſterdamer 10 Guld.Jnduſtriepalaſt-Looſe von 1867 (Serien

ziehung, Prämienziehung am 1/5. 83).
I. Badiſche 4ige 100 Thlr. Looſe von 1867 (Serienziehung,

Prämienziehung am 1/6. 83).
I. Nord-Departement 3/ige 100 Fres. Looſe von 1870 (1/5. 83).
I. Oeſterreichiſche 4“ige 250 Guld.-Looſe von 1854 (30,6. 83).
I. Raab-Grazer 4ige 100 Thlr.-Looſe von 1871 (1]7. 83).
I. Rotterdamer 3/ige 100 Guld. Looſe von 1868 (1/7. 83).
1. Sachſen Meininger 7 Guld. Looſe von 1870 (1/7. 83).
I. Schaumburg-Lippeſche 25 Thlr. Looſe von 1846 (Serienziehung,

Prämienziehung am 1/7. 83).
I. Türkiſche 3ige 400 Fres.-Looſe von 1870 (1/10. 83).
I. Wiener Rudolfſtiftung 10 Guld.-Looſe von 1864 (1/7. 83).
I. Wiener 100 Guld.-Looſe von 1874 (1,7. 83.)
5. Orédit foncier 39ige 400 Fres. Looſe von 1877 und 3eige

500 Fres. Communalobligationen von 1879 (5/5. 83).
10. Bari 100 Fres. Looſe von 1869 (10/10. 83).
10. Brüſſeler 39/ige 100 Fres. Looſe von 1872
10. Pariſer 39/ige 100 Fres.-Looſe von 1871 (Serienziehung, Prä-

mienziehung 20/4. 83).
15. Amſterdamer 3ige 100 Guld.-Looſe von 1874 (1/7. 83).
15. Freiburger 15 Fres.-Looſe von 1861 (Serienziehung, Prämien-

ziehung am 15/5. 83).
15. Genter 3ige 100 Fres.-Looſe von 1868 (15/5. 83).
15. Lyoner 3/ige 100 Fres.-Looſe von 1880 (157. 83).
15. Marſeiller 39 ige 400 Fres.-Looſe von 1877.
15. Oeſterreichiſcher Bodencredit 3“/ige 100 Guld.- Obligationen von

1880 (1/12. 83).
15. Pariſer 3ige 400 Fres.-Looſe von 1869 (304. 83).
15. Ungariſche 100 Guld. Looſe von 1870 (15/10. 83).
20. Pariſer 39ige 400 Fres.-Looſe von 1871 (5/5. 83)
25. Brüſſeler 3 ige 100 Fres.-Looſe von 1879 (15/6. 83).
30. Braunſchweiger 20 Thlr. -Looſe von 1868 (30/7. 83).

Literariſches.
„Das Seminarium praeceptorum an den Franckeſchen Stif

tungen zu Halle, ein Beitrag zur Löſung der Lehrerbildungs-Frage
von Dr. O. Frick, Director der Franckeſchen Stiftungen.“

Dies der Titel einer vor kurzem hier erſchienenen Broſchüre, in
welcher ſich der Verfaſſer die Aufgabe ſtellt, die Bedeutung der an
den Franckeſchen Stiftungen beſtehenden Einrichtungen, inſoweit ſie
die Ausbildung von Lehrern bezwecken, im Allgemeinen in das
rechte Licht zu ſetzen und ihr reſp. des Verfaſſers Verhältniß zu
der jetzt gerade ſchwebenden Lehrerbildungéfrage klar zu ſtellen. Er
beginnt mit den erſten Anfängen eines Seminarium praeceptorum
unter Francke (1696), der von einem ihm überlaſſenen Capital von
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500 Thalern zuerſt mit Geldbeiträgen (3--12 Groſchen wöchentlich)
die Studioſen urterſtützte, welche an der Armenſchule unterrichteten;
um ſie dann (24) zu einem Mittagstiſch zu vereinigen und ſeiner
Aufſicht zu unterwerfen. Darauf wird die Entwickelung des Semi-
nars beſonders unter Francke weiter verfolgt und die Gründe des
Verfalls (um 1785) unter ſeinen Nachfolgern auseinandergeſetzt.
Leicht gelingt ihm der Beweis, daß weder das philologiſche Semi-
nar, unter Wolf errichtet, noch das 1826 gegründete pädagogiſche
Seminar, das nur in lockerem Zuſammenhang mit den Francke
ſchen Stiftungen ſtand, einen genügenden Erſatz für das alte
Sewinarium praeceptorum bieten konnte, und daß überhaupt jedes
Seminar ohne Uebungsſchule eine unhaltbare und nutzloſe Einrich-
tung iſt.s Suauf geht der Verfaſſer zu ſeinem Hauptthema über, der

Schilderung ſeiner Thätigkeit in dem von ihm ſelbſt (1881) einge
richteten Seminarium praeceptorum, d. h. der Art und Weiſe, wie
er ſeine Probandi zum Unterrichten anleitet. Es iſt dies unſeres
Wiſſens der erſte Verſuch einer ausführlicheren Darſtellung der
wichtigen Aufgabe, und die Schrift hat auch in leitenden Kreiſen
die verdiente Beachtung gefunden, inſofern ſie vom Provinzial
Schul-Kollegium den Directoren unſerer Provinz zur Lectüre em
pfohlen iſt. Vor Allem iſt jedoch das Beiſpiel, das der Verfaſſer
durch die That gegeben, der Nachahmung würdig. Die Haupt-
punkte der nebenhergehenden Raiſonnements ſind folgende: die
Gymnaſialpädagogik muß mehr Fühlung bekommen mit der Volks
ſchule und den Leyrer-Seminarien; es find Anſtalten
einzurichten für Ausbildung von Gymnafiallehrern, welche dieſen
analog ſind, d. h. welche mit einer Uebungsſchule verbunden ſind;
auf dieſen ſollen die Candidaten des höheren Lehramts 2, eventuell
auch 2 oder 3 Jahre bleiben. Die Realiſirung der letzten For
derung wird vorläufig in den Hintergrund treten, da bekanntlich
inzwiſchen die für eine zweite praktiſche Prüfung der Candidaten
verlangte Summe aus dem Etat des Cultusminiſteriums im Ab-
geordnetenhauſe geſtrichen iſt.

Außerdem möchten wir auch bezweifeln ob wirklich eine ſo
lange Zeit (2--3 Jahre) für die prattiſche Ausbildung der Gym-
naſiallehrer nöthig iſt. Sollte man nicht den ein Jahr lang päda-
gogiſch geſchulten Lehrern (das müßte allerdings wirklich geſchehen.
und nicht wie bisher nur auf dem Papiere ſtehen) die Fähigkeit
zutrauen, ſich ſpäter ſucceſſive in ihre Klaſſen hineinzuarbeiten
Sollten die meiſt 25--27 Jahre alten Candidaten gar nichts voraus
haben vor den 17—-20jährigen Seminariſten

Jm Uebrigen finden die ausgeſprochenen Principien unſere
volle Anerkennung; es iſt Zeit, daß endlich einmal kräftig darauf
hingewieſen wird, daß die Candidaten mit der wiſſenſchaftlichen
Bildung nicht zugleich die praktiſche mitbringen, dieſe vielmehr un
ter Anleitung praktiſcher Schulmänner, beſonders auch ſolcher, die
in den Elementarfächern unterrichten, zu erwerben haben.

Predigt Anzeigen.
Am Sonntage Quaſimodo geniti (den 1. April) predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Diakonus Grüneiſen. Nach
mittags 2 Uhr Kinder Gottesdienſt Superint. Lic. Förſter.
Abends 6 Uhr Derſelbe.

Montag den 2 April Vorm. 9 Uhr Archidiakonus Pfanne
Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt
Kommunion.

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und CommunionDerſelbe. (Der Kindergottesdienſt fällt aus.) Abends 6 Uhr

Oberprediger Sickel. (Geſammelt wird eine Collekte für die
hiefige Bibelgeſellſchaft.)

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Abends
6 Uhr Oberprediger Saran.

Hoſpitalkirche: Vormittags 8 Uhr Diak. Nietſchmann
DHomkirche: Vormittags I0 Uhr Domprediger Albertz. Abends 5 Uhr

Domprediger Beelitz.
Nachmittags 1, Uhr Kindergottesdienſt Dompred. r

Zu Neumarkt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan. Nachmittags 2 Uhr
Kinderlehre Derſelbe. Abends 5 Uhr Kandidat Bungeroth.
Die Vesper Sonnabend Abend fällt aus.

Zu Glaucha: 10 Uhr Predigt Hilfsprediger Dr. Schmidt.
Nach der Predigt Beichte und Communion Paſtor Knuth.

Nach wenigen Wochen wird die schweizerische Landesausstellung in
Zürich eröffnet werden. Es wird dieselbe alle Erzengnisse des Bodens, derIndustrie, der Gewerbe, des Kunstgewerbes, der bildenden Künste unàd der
Landwirthschaft, sowie Gegenstände der historischen Kunst aus der ganzen
Schweiz vereinigen und das t Unterrichtswesen zur Darstellung

tliches uud anschauliches Bild der Leistungs- bewerbung vergeben werden.
fähigkeit der schweizerischen Bevölkerung auf allen diesen Gebieten zu ge-
währen. Die Ausstellung soll, um das Land würdig zu repräsentiren, nur
anerkannt gute Leistungen aufweisen. Der Bund hat bisher die internatio-
nalen Ausstellupgen mit bedeutenden Summen unterstützt und so wurde auch
für die Landesausstellung ein angemessener Beitrag bewilligt, ohne welchen
die Verwirklichung des nationalen Unternehmens nicht möglich gewesen
wäre. Dass die Landesausstellung einen bedeutenden Umfang annehmen
wird, geht schon daraus hervor, dass abgesehen von Restaurations- und
Administrationsgebäuden ca. 33,000 D Meter überbaut worden sind, um den
unerwartet zahlreich angemeldeten Ausstellern genügen zu können.

bringen, um dadurch ein übersic

Bekanntmachung.
Die Jmmatriknlation auf hieſiger Univerſität für das bevorſtehende

Sommerſemeſter 1883 findet am

16., 20., 25. und 30. April er.
Nachmittags 3 Uhr

im Prüfungszimmer des Univerſitäts-Gebändes ſtatt.
Behufs derſelben haben die Studirenden, welche von einer anderen

Univerſität kommen, ein vorſchriftsmäßiges Abgangs Zeugniß von jeder früher
beſuchten Univerſität nebſt dem Schulzeugniß im Original, diejenigen Jnländer
und Angehörigen anderer deutſchen Staaten, welche die Studien erſt beginnen, Aufnahme jederzeit.
Zeugniſſe der Reife, die Ausländer wenigſtens einen Paß oder ſonſtige Legiti
mationspapiere vorzulegen.

Nachträgliche Jmmatrikulationen bedürfen einer beſonderen Bewilligung.
Halle a/S., am 24. März 1883.

Der Kektor der vereinigten Friedrichs- Univerſität Halle-Wittenberg. Nähe von Wurzen, ca. 800 Morgen

Koeil.

Kathe Kirche: Morgens Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter.
t ags 9 Uhr Pfarrer Woker. Nachmittags 2 Uhr Vesper

e e.
Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Kandidat Bungeroth.Aerger Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10. Vorm 9 Uhr.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 29. März 1883.

Aufgeboten: Der Landrichter A. Hellweg, Hannover, und
E. Reuter, Weidenplan 43. Der Maurermeiſter L. Grote,
Weidenplan 9, und Cl. Büttner, Dachritzgaſſe 14. Der Maurer
r u Mühlgaſſe 3, und A. Schmidt, W r 8. Der

uckerfabrikstechniker E. Benſe, angegoſ 23, und A. Weid,
Sophienſtraße 27. Der Buchbinder J. Hübner, Leipzigerſtraße 77,
und M. Prinz, Rathhausgaſſe 14. Der Former Ch. W. F.
Möhring, Halle, und A. M. Böttcher, Giebichenſtein. Der
Maſchinenſchloſſer J. H. Brumme, Hazweißig und O. Th. A.
Ottig, Halle. Der Maler R. A. Raſchke, Merſeburg, und A. P.
Heydenreich, Halle. Der Verficherungsbeamte C. H. Fröhlich,
Halle, und L. E. H. Pollmann, Weimar. Der Dr. phil. V. von
Wilm, Halle, und E. A. Birkett, Weimar.

Eheſchließung: Der Pfarrer A. Kohlrauſch, Kelbra, und E.
Kellner, Harz 10 a.

Geboren: Dem Polizei-Sergeant O. Bartels Zwillings-
Sohn und Tochter, Martinsberg 5a. Dem Kaufmann P. Bohne
eine Tochter, Brüderſtraße 12. Dem General-Agent F. Kauffeldt
ein Sohn, Niemeyerſtraße 19. Dem Schmiedemeiſter H. Boch-
mann eine Tochter, große Klausſtraße 10. Dem Handarbeiter
H. Winkler ein Sohn, n 3. Dem Handarbeiter W.
Möhring ein Sohn, große Brauhausgaſſe 20. Ein unehel. Sohn,
EntbindungsJnſtitut.

Geſtorben: Des verſtorbenen Ziegeldecker F. Hilprecht Tochter
Bertha 12 Jahr 4 Monat 2 Tage, an Tuberkuloſe, Lucken-
gaſſe 3Za. Des Schuhmachermeiſter C. Engler Sohn Wilhelm,
2 Jahr 5 Monat 29 Tage, Darmkatarrh Brunoswarte 20. Des
Handarbeiter W. Möhring Sohn 4 Stunden, Schwäche, große
Brauhausgaſſe 20. Des Fleiſchermeiſter A. Jablonski Sohn
Richard, 8 Monat 23 Tage, Stimmritzenkrampf, Bäckergafſſe I.
Marie Frohmüller, 16 Jahr 2 Monat, Liebenauerſtraße 9. Des
Schmied E. Helbing Ehefrau Amalie geb. Gundermann, 45 Jahr
2 Monat 28 Tage, Leberkrebs, Bauhof I.

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle, 30. März 1883

Rohzucker Bei knappem Angebot erreichte der Umſatz in dieſer
Woche nur die Höhe von 6000 Sack, die zum Theil etwas beſſere
Preiſe bedangen, beſonders in Fällen, wo ſich Fabriken zu Con-
ceſſionen ſpäterer Lieferung und Berechnung verſtanden.

Raffinirter Zucker. Die Stimmung des Marktes iſt an
dauernd feſt und ſind gem. Zucker 0,50 höher worden.
Brode in greifbarer Waare ſind ſpärlich angeboten, da die Raffi-
nerieen mit Ausführung früherer Abſchlüſſe vollauf zu thun haben.
Für Lieferungswaare ſind weſentlich beſſere als heute notirte Preiſe
erzielt worden.

Heutige Notirungen:
Rohzucker

per 100 Kilo excl. Faß, je nach Farbe und Korn
Cryſtall Zucker über 989 Polar.
Kornzucker 979 Polar.

n 96975 Polar. 62,60 63,60959 Polar. 60,60--61,60
949 Polar. 57,50--59,00

Rohzucker 939 Polar.Nachprodukte bei 94- 919 Polar. 55,00--51,50
90-—889 Polar. 51,00--48,00

Unosmofirte Melafſe, ohne Tonne 9,50--10,20

Osmoſirte 8,00--9,00Raffinirter Zucker.
für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.

Raffinade ffein ohne Faß
II fein I II II 78,00

Angebote ſind bis zum

Ausſchreibung.
Die Ausbaggerung und Abfuhr des Schlammes c. im Mühlgraben

von der Jentzſch'ſchen Färberei bis zur Steinmühle, ſoll im Wege der Wett mögen der Handelsgeſellſchaft Ferd.

9. April d. Js. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Der u ausliegen.

Halle a/S., den 31. März 1883. Der
Lohausen.

Melle ffein 77 00Geni. Kaffee 1.'mit Faß 75.0o0
em. n m a 4t l 73.50 74 00Relis I. a v 72,50--73,00

n I
II.

Farin, bkond gelb u

Courszettel des Mehl-Börſen- Vereins zu Halle.
(Für 100 kg)

Am 29. März 1883.
44 31,00--32,50.Weizenmehl 00

do 0 30,00--31,00.

Roggenmehl 0 24,00--24,50.do. (0/1 23,00--23,50.Futtermehl 15,00.10,00--10,50

Weizenkleie f. 7 9,00--10,00.Weizenſchaalen 9,00--9,50.Haide-Mehl 33,00--33, 50.
Halle, den 31. März 1883.

Langes Roggenſtroh 22,50--25,50 pr. 1200 Pfd. das
Schock. Maſchinenſtroh 18--21 pr. 1200 Pfd. das Schock.

Arſges Hen 4,50—5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50
S pr. dito.

Fremdenliſte.
Angekommene vom 30. bis 31. März.

Kronprinz. Oberlehrer Leuthold m. Gem. a. Braunſchweig.
Director Schütz m. Sohn a. Königsberg. Jngenieur Nebelung a.
Magdeburg. Rentier Kaiſer m. Gem. a. Lille. Fabrikant Behrends
a. Weimar. Fabrikant Rodewald a. Cöln. Die Kaufl. Rubel,
Lücke, Kluge, Knoll u. Schneider a. Berlin, Heſſe a. Cafſel, Völkner
a. Dresden.

Stadt Hamburg. Baron v Alvensleben a. Neugattersleben.
Prof. Dr. Gerhardt a. Liegnitz. Prof. Dr. Limprecht a. Greifswald.
Kreisrichter a. D. Dr. Arndt a. Halle. Hr. Bieleck a. Wien. Conſul
Dähne a. England. Die Kaufl. Cohn Emanuel u Langefeldt a.
Berlin, Bock a. Seeligenſtadt, Morries a. Amerika, Tiſchbein a.
Potsdam, Lüdecke a. Bremen, Baſchke a. Emmerich, Gottſchalk a.
Meiningen, Hellhof a. Königsberg, Gariege a. Kiel.

Preußiſcher Hof. Techniker Rahming a. Halle. Lehrer Erns
a. Trebra. Frau Beyer u. Frl. Schreiber a. Magdeburg. Oekonom
Brandt a. Gandersheim. Rentier Marggraf a. Rieda. Landwirth
Oemicke a. Fienſtedt. Kreisrichter Werner m. Gem. a. Nordhauſen.
Lehrer Redecke a. Torgau. Die Kaufl. Dumſtrey a. Berlin, Fiedler
a. Mühlhauſen, Scheffler a. Chemnitz, Schaffer a. Wiesbaden.

Goldner Ring. Rittergutsbeſ. von Sylinsky m. Gem. a.
Pommern. Pfarrer Schmieder m. Gem. u. Tochter a. Dalchau.
Rittmeiſter a. D. Frhr. von Eilenburg a. Dresden. Die Kaufl.
Spies a. Berlin, Krauſe a. Goldberg, W. Sahlender a. Berlin,
ben Vert a. Frankenberg, Cohn a. Berlin, Schattenberg a. Frei

erg i/S.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 30. März.

Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland, in Ver
bindung mit dem barometriſchen Maximum, welches ſich nach der
ſüdöſtlichen Oſtſee verlängert hat auffriſchende, ſtellenweiſe
r ſüdliche Luftbewegung im Nordſeegebiete verurſachend.

eber Großbritannien herrſcht faſt überall Regenwetter und ſind
ſehr beträchtliche Regenmengen gefallen, Holyhead 20, Rochespoint
28 mwm. Ueber Centraleuropa, ausgenommen die nordweſtlichen
Gebietstheile, iſt das Wetter ruhig und trocken, meiſt ohne weſent
liche Aenderung der Temperatur, jedoch dürfte, zumal für den
Weſten, demnächſt Erwärmung zu erwarten ſein. Ueber Weſtdeutſch-
land ziehen allenthalben Cirruswolken aus weſtlicher Richtung.

Die Temperatur in Celfius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 3, Petersburg 17, Hamburg 0,

3, Paris Karlsruhe 2, München 2, Chemnitz 3,
Berlin 1.

Bekanntmachung.
Jn der Konkursſache über das Ver

Rummel Comp. zu Halle a/S.
wird zur Beſchlußfaſſung über den An

ſchlagung verdächtigen bisherigen Ver
walters Kaufmann Hermann Keil,tadtbaurath. über die Beſtellung eines anderen Ver

tertes Einjährigenrecht.)
Näheres durch

Gottesackergaſſe II.

Realprogymnasium zu Eisleben.
Bei Beginn des neuen Schuljahres Dounerstag den 5. April Gläubiger Verſammlung auf

kann eine Aufnahme in die Klaſſen Serta bis Ober-Secunda erfol den 9. April 1883 Vorm. 9 Uhr
gen, welche den Klaſſen der Realgymnaſien gleichberechtigt ſind. (Erwei an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr.

Dr. Otto Richter
Fröbelscher Kindlergarten.

Den geehrten Eltern empfehlen wir unſeren ſeit 15 Jahren beſtehenden n
Kindergarten für das Alter von 2/, bis 6 Jahren.
Lokalitäten nebſt freundlichem Garten mit Veranda im eigenen Grundſtück bie
ten alle Vortheile zur geſunden Entwickelung der uns anvertrauten Kleinen.

Verw. Hauptmann Koestler,
Marie Koestler,

geprüfte Kindergärtnerin.

walters, Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und Beſchlußfaſſung über
etwa zu ergreifende Maßregeln eine

31, berufen.

Halle a/S., den 28. März 1883.
Königl. Amtsgericht, Abth. VII.

Geräumige, paſſende üngtiGuter Hof-VerLauf.
Ein außerordentlicher ſchö

ner Ackerhof in beſter Ge
gend Holſteins, 295 Morg.
groß, mit ſchönen Wieſen,

Ein ſchön gelegenes Gut in der

Areal in 2 Plänen, die Hälfte un-
Gaſthof Verkauf

mittelbar hinter dem Gute, durchweg auf dem Lande, Provinz Sachſen,

Weiden, de u. Ackerland.
Jnventar: 36 St. Hornvieh,
5 St. junge Pferde, 4 u.

I5 Jahr alt, 12 Schweine
compl. todt. Jnventar. Ge

trag auf Entlaſſung des der Unter

Bekanntmachung.
Die auf Grund der von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſen

ſteuer Rolle aufgeſtellte Hebeliſte für das Rechnungsjahr vom 1. April 1883
bis 31. März 1884 liegt vom 2. bis 10. April er. in unſerer Käm
merei TT auf dem Rathhauſe zu Jedermanns Einſicht aus. Dies
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
2mwonatliche Reclamationsfriſt für die durch die JahresRolle veranlagten
Steuerpflichtigen mit dem 10. April und nicht erſt vom Tage der Behändig
ung des Steuerzettels ab, beginnt, und am II. Juni er. abläuft.

Halle a/S., den 29. März 1883.

wut

Der Magiſtrat.
Schneider.

Steckbrief-Erneuerung.
Der unterm 7. Juli a. pr. gegen den Maſchinenſchloſſer Heinrich Kerſten

von hier wegen unterlaſſener Fürſorge für ſeine Familie erlaſſene Steckbrief
wird hiermit erneuert.
Halle a/S., den 30. März 1883. Die PolizeiVerwaltung.
Ein gebildeter ſunger Mann,

nicht unter 17 Jahren, findet als
DeconomieEleve auf derFürſtlichen

omaine Schlotheim bei Sonders-
hauſen Stellung. Koſtgeld nach Ueber

einkunft. DankKer,
Amtmann.

Die noch im Neubau begriffene

kleefähiger Boden, zum Zucker

1. Etage Alte Promenade Nr. 9
iſt nach Zeichnung zu vermiethen
und per 1. Sept. od. 1. October a. c.
zu beziehen. Reflectant. belieben Offert.
unt. B. b. 21520 bei RudolfMosse,
Brüderſtr. 6 niederzulegen.

rübenbau geeignet, guten Wieſen,
Brennerei mit 2000 Liter Maiſch-

raum, Gebäude durchweg gut u. maſſiv,
lebendes u. todtes Inventar vollſtän-
dig u. in guter Beſchaffenheit, in der
Nähe einer Kreisſtadt u. 2 Bahnſta-
tionen, HalleSorau, LeipzigDresden,
gelegen, ſoll wegen vorgerückten Jah-
ren des Beſitzers mit ſämmtlichen be-
deutenden Vorräthen verkauft werden.
Näheres sub M. B. 678 an Haasen-
stein u. Vogler, Magdeburg.

Durch den Abgang verſchiedener
Schüler kann ich noch einige Privat
ſtunden beſetzen. Mrs. Diver,
Ranniſcheſtr. 6 II.

Eine ſehr geſund gelegene ele-
gante Wohnung iſt mit Garten
benutzung für 125 Thaler zu ver

Meile von einem großen Eiſenbahnkno-
tenpunkt Mitte Berlin und Dresden,
einziger im Orte, an der Hauptſtraße

Elbe u. d. Zuckerfabriken, mit ca. 60
Morg. guten Feldern und Wieſen, 2

Preis 11,000 Anzahlung 3 bis

frei. Näheres durch Hrn. Senator
A. Fohl in Belgern a Elbe.

Ackerwalzen,

beim Zimmermeiſter Voigt
zu Aken a Elbe.

Eine bedeutende, leiſtungéfähige Ci
arrenfabrik ſucht für Halle einen

Vertreter der bei den Colonialwag-
renhändlern gut eingeführt iſt.

Briefe mit Angabe von Referenzen
miethen. Von wem? ſagt die
Exped. dieſer Zeitung.

und der jetzigen Vertretungen poſtla
gernd Leipzig unter C. 4 34.

zwiſchen dem Eiſenbahnknotenpunkt, der

Pferden, 6 Kühen, 3 Schweinen c.

4000 Hypotheken u. Auszugs

dreitheilige, mit Gerüſt und Beſchlag

bäude men und massüä v.
Schöuer, 4 Morg. großer
Garten. Arbeiterhans. 58
Mg. Winterausſaat. Brand-
kaſſe 8000 Preis 24,000

Anzahlung 10,000
Reſtkapital kann 10 Jahr
nnküncdhbar ſtehen blei-
ben. Off. unter I. N. 689
an Hanasenstein& Vog-
ler, Magdeburg.

Stellen ſuchen: Oek. Ver
walter, Gärtner, Aufſeher,

J SHofmeiſter, Schäfer, Schweizer,
m Kuhhirten, Diener, Kutſcher
mit ſehr gut. Atteſt.
Stellen ſuchen: Landwirth
ſchafterinnen ältere u. jüngere
Mamſells mit vorzügl. Atteſt. und
können perſönlich, zum ſofort. Antritt
engagirt werden, den I. --4. April
von 10--4 Uhr im Compt. von Frau
Binneweiss gr. Märkerſtr. 18.



Richard Vosv
empfiehlt ſeine ſoeben eingegangenen We urn en en von

Prähjahrs- und Sommer-Mlänteln
F. in großer mannigfaltiger Auswahl von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Facçons.

men m S von S n mm ennach den u ſten Modellen in kürzeſter Friſt.

Für Land s Acerwirthe.
I. Engl. Futterrüben-Samen.

Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekann-
ten Futterrüben, werden 1 3 Fuß im Umfange groß und 5, ja 10--15 t
ſchwer, ohne Bearbeitung. Erſte Ausſaat Ausgangs März oder April. Zweite

Ausſaat Juni, Juli, auch Anfangs Auguſt auf ſolchem Acker, wo eine Vorfrucht
abgeerntet, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein, Roggen. Jn 14
Wochen ſind die Rüben ausgewachſen und werden die zuletzt gebauten für den
Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahre ihre Nahr und
Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfund Samen größt: Sorte koſtet 6. Mittel
ſorte 4. Unter Pfund wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen Pfd.

II. Bokhara Riesen-Honig-Klee.
Dieſer Klee iſt ſo recht berufen, Fntterarmuth mit einem Male abzu-

helfen, denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Sobald offenes
Wetter eintritt, geſäet, giebt er im erſten Jahre 3--4, im zweiten 5 6Schnitt. Unter Gerſte und Hafer geſäet, mit letzterem zuſammen geſchnitten,

giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch ſeines großen Futterreichthums
wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat
per Morgen 12 Pfund, mit Gemenge 6 Pfund.
Originalſaat, koſtet 3 Unter 1 Pfund wird nicht abgegeben.
III. Schott. Riesen- Turnips, Runkelrübenſamen.

Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18-—-22 Pfund ſchwer. Das
Pfd. koſtet I. 50 Kulturanweiſung füge jedem Auftrage gratis bei.

Ernst Lange, Uipperwieſe, Bez. Stettin.
Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt.

I Billigstes Eisenbaumaterial. I
Eiſ. Träger in ſortirten Längen bis 12 Mtr. Bauſchienen 4 u. 5“

hoch, ſowie 9* hohe Hartwichſchienen, Verankerungen, Verlu
ſchungen 2c. Ferner ſämmtlichen Bauguss aus renomwirteſter Gießerei,
als: Sänlen nach zahlreichen Modellen, Platten, Roſetten, Con
ſolen c in ſauberſter Ausführung.

I Größtes Lager ſachgemäße ſchnelle Lieferung zahl
reiche Referenzen.

Hinmgst Scheller, Halle a/S.,
Werkſtättenbetrieb für h eiſernen Brücken,

Gittern, Veranden, Balkons c.
Wucheßae rerſtr 64, gegenüber dem landwirthſchaftlichen Jnſtitut.

Warmwasser-Ieizungen
neueſter verbeſſerter Conſtruction, für herrſchaft-
liche Wohnungen die bewährteſte und angenehmſte
Heizung, billig und reinlich im Betriebe, liefert
zu mäßigen Preiſen

die Maſchinenfabrik v. V We C Monski
in Halle a/SVAX Oreiner löslicher

CACAO
feinster Qualität. Bereitung augenblicklich“. Ein Pfund genügend für 100 Tassen 8

Fabrikauten(. J. Van BDVTEN &700N in Weesp, HOLLAND.

Das Pfund Samen, ächte

oNeue Sing-Akademie.
Freitag d. 6. April beginnen unsere Vebungen. Zur Aufführung

gelangen im neuen Vereinsgjahre neben andern Werken: der
Paulus von Mendelssobhn, die Schöpfung von Haydn,die Glocke von Bruch, das KRequiem von Mozart.

Um gefällige Meldung neuer singender und zuhörender Mit-
glieder, sowie auch zu der

Chorschule,
als Vorbereitung für solche, welchen die abtuige Vorübung im

Gesange fehlt, bittet

P. Voretzsch. Wilbelmstr. 5.
Nrenkel G Poetseh,

Bank und Wechsel-Geschäft,
Halle a/S., Poſtſtraße Nr. 10,

empfehlen ihre Dienſte für alle in das Bankfach ſchlagende Geſchäfte, wie
Ein- und Verkauf von Werthpapieren, 7 von Wechſeln, S
Verzinſung von Baareinlagen, Einlöſung von Conpons u. dergleichen.

Kabatt-Sparanſtalt Halle a. S.
Nachdem nunmehr die umfangreichen Vorbereitungen unſrer Organiſation 4

einigermaßen beendet ſind, errichten wir mit Eintritt in unſer erſtes Ge-
ſchäftsjahr 1883/84 zu größerer Bequemlichkeit unſer Geſchäfts-Mitglie-
der in den Ladengeſchäften An der Moritzkirche 5 und Große Märker-
ſtraſze 22 zwei weitere Zahlſtellen für Entnahme unſerer
Rabatt-Scheine.

Dem Publikum theilen wir hierdurch mit, daß
mit Ablauf dieſer Woche (7. April) von unſern ſämmtlichen GeſchäftsMitglie
dern ausführliche Anweiſungen über möglichſt vortheilhafte Verwer
thung der RabattScheine gratis verabfolgt werden ſollen. Mit genann
tem Zeitpunkte wird eine Kaſſenſtelle für Einlöſung von Rabatt-Schei-
nen Geiſtſtr. 71 eröffnet werden, deren Geſchäftsſtunden wir demnächſt bekannt
geben werden. Ausgabe der neuen „Sparſcheine erfolgt gleichfalls am
7. April a. e.

Wir empfehlen dem conſumirenden Publikum unſere nachſtehenden Ge
ſchäfts-Mitglieder, welche bereits mit Ausgabe von Rabatt-Scheinen be

gonnen haben
G. Apoel, Glas und PorzellanWaaren, gr. Märkerſtr. 22.
Emil FrankKoe, Pelzwaaren, Hüte, Mützen, Handſchuhe 2c., Kleinſchmieden I.
E. HauckKo, Schnitt, Wollwaaren- u. Garnhandlung, a. d. Moritzkirche 5.
F. Hille, Material und Colonialwaaren, Geiſtſtraße 71.
Herm. Hitschke, Nähmaſchinen-, Weiß- und Putzwaarenhandlung,

gr. Schlamm 1öb.

Max Kaestner, Photograph, Schulberg 3, gegenüber der Univerſität.
D. Lehmanmn, Conditorei-Waaren, Leipzigerſtraße 105.
F. F. Neumanm, Bäckermeiſter, Ranniſcheſtraße 22.
A. Pabst, Schuhwaarenlager, Geiſtſtraße 2.
H. Schmicdlt, Handſchuhfabrikant, gr. Ulrichſtr. 5.B. Schnabeil Co. Leinen u. Baumwollenwaaren 2c., Leipzigerſtr. 22.

Carl Schnuchardt, Colonial und Materialwaaren-Geſchäft, Brunos-
warte 160.

W. Seidoel, Fleiſchermeiſter, gr. Brauhausgaſſe 15.
Ab. Trebes, Bäckermeiſter, Auguſtaſtraße 9 a.

Der Vorſtand.
Feuerfeſte u. diebesſichere o

W e r

s S C7 c 8d. x J8 n 0 C ran Se 9S e gegen Anbohren geſchützt,
Aufgepaßt.

I. Von heute ab befindet ſich mein mechaniſcher Schieß-
Salon auf dem F. Weinberg, T vwodurch ich
Freunde dieſes Vergnügens hierdurch ergebenſt einlade. Außerdem
findet großes Preis und Coneurrenzſchießen ſtatt. Jeder
Schütze erhält ein werthvolles Präſent gratis.

Hochachtungsvoll Der Beſitzer.

MalzKeinne,
helle reine Qualität, veckanſen

5 Mark pro Ctr.,bei Wogenladnngen frachtfrei

Relloke 00., Maptanrit
in Halle a/Ss

Die Beletage meines Hauſes
Blumeunſtr. 13 a (Eckhaus) iſt für
1600 Mk. p. a. zu vermiethen.
E. Friedrich Jägerplatz 13.

Geiststrasse 36
iſt die von Herrn Bergwerksbeſitzer
Ziervogel bewohnte herrſchaftliche

el-Etage zu vermiethen und am
1. October zu beziehen.

9
empfiehlt als anerkannt bewährtes Fabrikat, ſowie h

e Cassetten zum An- u. Losſchließen. ſt

Rud. Spe«,Halle a/S., Marienſtraße 8.
Süßkirſchbänme, Elegante Koſtümes,

Haus Ball und Geſellſchaftshochſtämmige, mit den feinſten Sorten
Toiletten werden angefertigtveredelt, zu verkaufen auf

Georgſtraße 4. II.Hittergut Ouenſtedt.
Händler gul Rabatt.

Für das Contor unſeres En-
gros- Geſchäftes ſuchen per ſofort
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehenen jungen Mann als Lehrling.

Halle a/S. Gebrüder Ziegler.

Ein vorzüglich empfohlener
Oekonom reſp. Wirthſchaftsbeamter
aus angeſehener Familie im Hannover-
ſchen ſucht Anſtellung als ſolcher. Gef.
Offert. unter C. B. 83 du die Exp.
dieſ. Ztg. erbeten.

Gebauer-Schw etſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen in Blumenzucht und Gemüſe
bau erfahrenen Gärtner ſucht u. ſieht
vorheriger Einſendung der Zeugniſſe
entgegen.

Rittergut Niederröblingen.
O. W. Hoch.

Sichere Exiſtenz
iſt jungen Leuten durch billigen Erwerb
eines nachweislich gut rentirenden
Kohlengeſchäftes geboten. Näheres
unter P. P. tt 5. poſtlagernd Linde
nau b. Leipzig.

Für einen gebildeten jungen
Mann, den ich sehr empfehlen
Kann, suche ich sofort oder 1.
Mai Stellung als

Verwalter.
Off. erb. C. Walther, Ritter-

gutspächter, Vlrichshalben
b. Ossmannstedt.

120 Stück fette Hammel und
Schafe, desgl. mehrere fette Kühe
ſtehen zum Verkauf.

J. Goldacker,
Einsdorf b. Allſtedt.

W Holländ. Austern
empfingw. ilh. Schubert.

MPrima Astrachan. Caviar, X
M Fliessend fetten geräuch.Rhemnlaehs,

Fürsten-
Neunaugen,

Stralsunder Bratheringe, J
Kieler Sprotten.Rütaiiener Brünellen,

Veinste Catharinen-Pflau-

K&wnneburger

W S

men empfing W

Wilh. reK grosse Stein- u. grosse Ul-8 riehstrassen- Boke. X

44 Leipzigerſtraße
en gros en detailChöcoladenfabrik

ff. Marzipan
ff. Deſſert

2c.

44

Specialität:
ff. Hall. Halloren

kuchen. Reichh. Auswahl

in der Conditorei. Vorzügl.
„Caffee, Chocoladen, Biere c.

Am 27. März er. auf dem Wege
vor Schlettau ein Ueberzieher gefun-
den. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſich melden bei

Louis Reinicke
Schlettau'b/L., d. 30. März.
Zum Clavierunterrichte nehme

noch Schülerinnen an.
Anna Michaelis, Anhalt. Str. 9.

FamilienNachrichten.
C

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9, Uhr entrißuns der unerbittliche Tod meine

liebe Frau, unſere gute ſorgſame
Mutter, Schwieger u. Groß-
mutter Caroline Gott-
schalkK geb. Wachsmuth
im Alter von 63 Jahren. Unſer
Schmerz iſt groß. und bitten um
ſtille Theilnahme die
trauernden Hinterbliebenen.

Quilſchina, Berlin und
Langenbogen, 30. März 1883.
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